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ftiatomiscbeii Samnlungeji 

n B d 

das neue 

Anatomie - Gebäude 

zaCirelfswald 

tficirl«»«* 

von 

Dr. C. A. Sig^niund Schultze, 

«rdcMlIdicn MUnHliclMD Profmor der Aauomie uul PbjrtMaile, OIrectw dci KAoisUcbea JUial4Mgle-fau(Uut«, 
MUilted 4tr MqMM BcAdaMkoi Ifumhiilwii nwmlwliri^ 4er w Hwftmfcw iwi OcmlladMa n Uill^ 
der Kaiserilcben Lcopoldlnlsdi-CtroUalMbai Aladcode d» Ralnrftimbcr, der ficstlladaft nalarnmcbroder 
Freund« zu Bf Hin, der KaiMriicb-KtaigMieB Gcscibdaft der AerHc In Wleo, du Vereins erwabersocflcii 
Bidlsfh- r \[ I r I iiil i h.iii:n dir BelBfderunf der suiüU .\r;' ;lkunde In Offenbur^ . ]• 'ipoiheker- Vereins im 
nOrdBchra Tcuucbkad, des AiMllMker- Vereins Im (•rossberzogiluiin Baden, der (iesellscbaa nu Beilirtiening 
der Halorwlssensdiaflea m IMiMifgt der Sodelas Caesarea nalurae Cnriosorom Mosquensls, der Grossberuf- 
IldMi Sadeai fBr dta ff-^ IBnentasle n Jena, der Swiel« |by«lci>>mMttai ErtwfeMi». de» «sUndl» 
MfeCB iMliMiliMUMiliifllltin VcNioi wuä tHt AcadMIt det Kfenecfl. agrloiliara et arte n MnälNif n4tM 

UCbOl^ «RMpildbfDdiem oder EbrcO-MitgUed, !rit:abi-'r tc^ KCnlirllch Prrn^'^i'rhrn rolheo Adhr'OtllM Ut 
BiUer des firaMkenogUcli üidisuivu iUuis^tt LfiwcD-UrdcQs. 



«k Ablllilaaieii dai «nn e«UndM iwl Aw «IcMirtai PlIpiMte. 



Irtttf l«fti 

GeuUdüe ita AMtomie>lDsUtuts; Beschreibung des neuen Gebladet Uli KtSukg 
der Flipwte Obfr Krankfipttpn des Ver^'ensystoM. 

Binladtiag 8 8 c h r ift 
lu der am 16. October zur Feier des Merbociuten GeburUUges Sr. Majestäl 
dei Kkägt md des 400jibHgen UttverMtiU-Jubiläaiu lUttGidcadea 
fiamihuiig det Anatomie' Gebäaded. 

irilffvall 115«. 
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jBLIs Coschwltz TOT IM Jabitii, am 6ten December 1727, das neu« AaitMle'Gebaude 
In Halle einweihte ' i, begann er ralt flcii Worten „Tandem! Tandem bona causa triumphat!" 
Und BUUuer, als er 1 1 Jabre ^äter In Königsberg aof seine eigenen Kosten ein Thea truip 
anatomicum erbaut halte, enlblt daToo: ^Obg^eicb ich oua tar, ta und oaeb Erbauung 
AesM fiffltimrirTfcm 6dMii|ei iU» MHere %|ihfcHt eilab« «uA nlr leAdbn baan maate 

Ich win ein gle!oh(>9 K!nßel1o<1 nicht aD«i(lrompD. Die Kundigen wissen, dass die Anatonde» 
6cb*(udc ein elgenlhiimlirlips miil nicljt iniüitr fTtri iilicIiPs Kapitel in der beschichte der Uni- 
versnateu bilden, uud diese Uc^ctucMe hai niciit, bioä ihre uffeuiilciieii, ixal mcü ihre ge* 
baüMn BHlter. matt BUiter «B kb lieate aicM iiftcWnen, aonJan Mur nrit dan laHHif. 

auf einer zweiten UniTersität flitt MMS fichiale IBr dtt Miller DlfactlM aimrtmta iattmlf^ 
InatttUt vollendet zu .sehen. 

Dntcb die aofgeklärie und die wissenacbaftUdien loteresaen wetteifernd fördernde Gesia- 
mif ior ifciJwiatluB wi aWdllidw.BaWiilai a Ihttnf Im flMum mvle e», mUffi 
Houtt mA mImb UtfriB Di das dordia hOnrnt der AMiante nd PhiaMoflle Im labn 
1821 mOgBcb, den Crundsteln zu einem neuen mtnmiscben Theater zu legen, das schon in 
Laufe des Jahres 1822 Tolieodet wurde. Ungeachtet seiner Lage zwischen hoben Gebäuden 
(es steht neben dem Katliliause) bietet das^be einen durch (tias-Dacb und grosses Seiten- 
Feaater ? oUkommen erbeuten und in Jeder Beziehung zwedunisalgen Baum IQr die anatoml- 
MbcB oid flQifolBtfaclMB VoieaaBie«. Weaiit» geaOiPBd ftcttdl Itmnte dort, «ege» lk> 
acMtaktlMii dw FlMMa IVr die Pilpirir-SIk uad db Anflndhiiv der tMa— laajra geanigt 
wddeBt 



1) Tbettrl anaiomlei sob aiupicüs fei. an;, re^ Bornas, rridcriti Wilbclml scmper nugnl, fellcis, ffiö- 
rlosl essimcU aaialltla dcdaBMime hMacnnli eic etc. celebriia ■ fi. D. Coscbwilz. Haiit 17S7. 4t«. 
8) Knrstr >c«eias «an der «emeta« QlQcliMUskelt eines L«ndes dnrcb ein erbaut«« Tbeainm anal»> 
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Aacb ia tireifswald war die Auäarbeiuiog de« Planes zu eiacm liier noch gaiuUch mao- 
lehdai AnMmle.fleblite du« mOuet enin AiQfilmi, itriMn kh ta lifera I8»l 4m 
Rift •■ ite kteilge Cfliffeniltit felrilit mr. Der AiaflUmiiif 4» Mlbrt dni we l c fc tei IkMIift 

DDd Zeichnungen traten jedoch unerwartete Scbwleiigketten entgegen und erst Jetzt, nach Ver- 
buf eines Yierleljahrhunderfs fst d!ese AusfOfirung nach zeltgemXss erweitertem Plane, auf dem 
1831 von mir Torgescblagenen Plaue durch die Fttrsorge Sr. Excellens de« Herrn NU 
litUra WD Ranmcr, mOgUch geworden. Idl cHllt Merivck dl« PMcht, BodMtemdbM 
M «te dm TOifngeidn ngMcitahtdie B«rrB ••kelMcn Ober • RegleriBge - Katk 
Knerk auch OffenlUch meinen gehemmca Dwik ibmtatteo. Das neue Anatomie -GeUiile 
Ist nicht allein das schönste, es Ist — was neTir wrrfTi f«t - - rfn^ rwprkmf^tieffrütc uDfer 
aDen Anatomie-Uebäuden In Dentscblaud. E& wird den Inmmciideu Jahrhunderten ein sprechen» 
dce Denkmal der SorgMt and Energie sein, ndt welcher der Herr Minister tod Raumer 
dte wahriiaft wlsaensckafUkhe AasMdonf der Acute kefSrdert 

Balge htstorifldie Bmevkaageii lietden idgea, «adaitih et m a a la ai t «itrtea, dan die 
hiesige UnlrersItSt so lange eloc zweckmässige LocaHtIt für den i;rtsfr>mhr!ir>n linterrlcht citt- 
behren musste und wie driqgend das BedUrfhlss einer aolchen ta den letzten 35 Jahren gewor> 
den war. 

Die Biedictidaehe FacaKIt «nde bei RnkMmK der Meilini MvenHR aeir atteftnBtte^ 
Utk Mimdelt Kantaw aagt darOber In aclaer Paanaenehea ChvaaUc: »h der mdldaa 
W Bach niemaiils gewesen, und die Pommern, wie fast alle Sachsen, haben nicht gross ge* 

halten von den meiltcts: «lewol eines teils wenn sie krank geworden, woTl vlerrachllg Geld aas- 
gegeben, wenn sie nur eiucu mcdicum zu rechter Zeit betten, und den nicht bekoraiaen kSo- 
Mtt". . Docli zeigt Seherfei '), den teh dieaea CUtt cataAm, In adaeii „TMae**, daae sdm 
lai aweUen iabia d«a RealdieM der UnhefaMt, 1457, Vltatla Pleek, der bet der SOHaag 
adbet ala creter Doctor medldnac durch den Ratzebargischen fanonicus Stalkoper promo- 
5lrt war, die erste rrofcssiir der Mediclii liher;jn?tm H'-f den medlclnlschen Prllfunr»f>n drr 
Baccalaurei hälfe« dein Professor Fleck der Bürgermeister und Professor der Rechte Kubc- 
now und üeorg Gualterl, Dccretorum Doctor*). AUehi bald war eLae solche Httlfe nicht 
mehr nOIMg^ denn Ten 14d0 bU j59A, abe 180 Jabn lang, find bebte nedldBlacba Fima- 
iton bi flrriftirald alatt*}. Anf Fleck ftdgle ab ««eiler Froftessor 1478 Heinrich ler 
Porten, der jeiorli herelLs MSI In Folge Ton Streltigicelten die Universität belmHch Frieder 
verUess. V on dieser Zeit Uieb sie 48 Jahre bkidurcb ganz ohne meiUctnlNiien Professor, bis 



1) Cbrlstlanl Sleplani Scberrelll VIlM vnXtmnm CMdMaa», «tf In acalearfa ftipbiMriieiri • 

prinis cju^ Inllll« usijue ad Oncm annf lpMit<; saecularls tefUI ViMlial» ÜTTpaiiVaidlM IWL ' 4lai p. 9. 

2) Scb«rrelll VKae p. 12. 8) Scheffel I. c p. 76. ' 



Digitized by Googl 



sie oadi der Befonoattoa imth ümof Philipp L «dederbergesteOt wurde und 1^39 to Am- 
l^rofflvf t« Seili ni 1543 Ii Hler*B7BiM Oeder trnl VnUmmM telMIdn etWilti 
fis Hanl JeMte leWne ur Ut im u der Vnlfeiritft «Ude, «p«« de Lelltnt «i, 
Helle n Wolgast lebte. Ancb erXerer inuss ebeoMb die Voirersitit bald nieder verlasseo 
haben, denn als 1559 Ezechlas Reich zom Professor der Hedicin emaont wurde, batte sie 
wledeium mehrere Jalire faladureb kelaea medieliilBClMii Professor gehabt '). Id deoselbeo 
Jebre morde aueb der bleaige SlMk*Ph|itew Frtis leti nn Professor derMedldii cnaut 
«d dteeaei mdedtt maere Feodtit Uire eiaCe Nlllie> De SeUiler and . treuer Anbieter 
liiither*e feeldMpfle er auch ia der Nedicli MtUgdeedordi Tburneysser uad Paracel- 
8US veTbreite««>n Mycrtc^-miis «nd Aberglauben an DImonen und Gebeimmlüel *). Scloe Zelt« 
genossen rülimeu au Ilim tiie gründlichen natunTlssenschtftUchcn Kenntnisse und dl« Offenheit 
nU der er dieae und die Ergebnisse der reictuten praküächeo Erfahrung den Zubürern mitge« 
iheOt IM^ dB etffwigtrr Feind eller CdMertlmciel eod Chariatenerie, ein «OnOger Anhiager 
der Mten Uppabeilachcii Scbide 



1) Sebeireltl Vkaep. ». 

2> De niMMs brpfrpbTsid» et r«bv naglcii $mit naorttd Joeiis MMtai, fet JUadeak Grnhbir. Pra- 

ressorls eie. ele. XostocUl 1580. 

8) Fmnz JofI der GrossTatrr war «einer Zell oin mehrere Jabrbanderte Toraiis. Was vor wenigen Jahren 
dnrcb den genialen J. H. Scbmidt loi Prenasiaclicn SuMt m Ausilliinmg gekonmen isi, äte Vereinigung 
der drelfadwfl Mcdld« In Sindhin und PraAingen^ Oaa atcllle Joel Im 16 Jabitandert ris eine an^wetilltlie 

Tordi rauR auf, gesiOi« auf die rIcliUjrc WDrdlgunj; des analomitcben SUidlum*. Er ?nict In den Opera ew> 
(lirn Toni. VI. De Cbirurgia {{i. 15S foljt. des leuten Tbell« der AniMerdammer Aujgalj« von 16«)3): 

„Verum id non tanlum ailniiraimni' iliirmim osi, (]iiüJ hac ii-nipcsiate optima el nobiliss. ("iiirurgfa 
tanqoam spurtt tttia artis niedicae a soa geoeirice avulsa et ab onuUbtu fere Uedicia neglecu et .iprcia, in 
iCfvHldn IndocUiaiBHinni koadnam •oBdaqee AdpIlBae ac nafanmi mdhuu lonMram delma et aMegaia • 
Sit; qnouKqaiaqBa cotai «naeso « laedici* hqlns aeodt teperlier» «Ol «Mnqiia dMol Mipa. et 6alcol Sa* 
pleniUs. aliquid itodll In es vd impendat ani propril* attnibus nm exerceal, «tt mala enemta lantoanai 
homlnum (onsorum liiiiicrlinruni dfiiioiisirarr, corrlfere el terlam melbodum rurun^Ii illi"! pfHi-scftbere possK. 
— — Dceet iiaijae Ucdieinae lyruaes non levem operam ac ctodium in addifcenda Cbirurgia impendere 
qui ncellentea caplonl fleri Medicl. — — Ei anatoine »edulo rognoscere debel Chirurjüus parlium oonhHn 
carpails, ani saUaa pmlim prtict|iaaoiB et flaillarlna mcataraai anbaiaaliaai, attan, oaMa" etc. eia. 

Diesen IMgt ein Ar den daaiaUgen futane der inmmAail mOkaaiBM« Ticiiliger, mtMOMl Itavr 
Abrisa der .^natnmie und rb)5;i(i1osiL-; wie denn Obcrhaapt binsiebUicb der ebjfaeliea Klarhell and l'fbfrrlrhinrtVeK 
In DarsteJIuria: drr <rliH it rin'.ii'ii d nensUnde lieln niedlcini»cher Seliriflsleller jener Zell nnserpin Jufl plelch- 
laalellen sciü durfte. 

DI« AnerKenaunS dieser grosses YerditwM war so aUgcmela bei seinen Zeiigenouen, dass die medkl» 
aMa VacuMM Ia lastoek n den neiat In Hamberg afscbrinenden gti a au nJ i i e ITcikan MVb die 
nhanollsi« ElnieMang atMebi In der sie unter AndereD sagt: „Cratlu ighnr ingwlca aMfUe Jefll bdbcndaa 
cenemus, qaod H maita reaiedla nlMa InTesUgare, inmia «Hnnonleare et «man gandtonn et lefltlainm 
luam mrdlrlnae sladlosts candide demonurare voluf U Ferner In der Einleitung zum Gien Bande: ..Yldil 
enim Vir nie (res ba.«e medieatinnis partes quodsni quasi «Hnmani vincolo et arclisslma eognaUoDe Daqoe 
gdeo «aniinerl et Jungl InTieem, ui altera ali«r1as apaai fenpIlNt, neque qoidpiaia medletu, ciira istwnn nna* 
phBan compiratianeBi, ^piad laotft eignoai alt nevNHi fneMare «saeL fiaa Ipaa eerte de dlawntia« eaHne- 
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Wu kobote aber der begaMe«te üano, wi« kooDteaseiae Aachfolger tat die üiearetiscite 
nuMe irtMin Ut UtMM'Sttäna^ ßmt, «• taut ie iMtHato 
i; ad teer KM0d tat «Tin UcaUcB Umrcadtit Hafer ata auf k|ta 

In Deutscblasd Rcdiuert Die Fol^e daron war, dass die Frequenz der hiesigen medlcioiscbea 
Facultit ni«hrf>rf> Jabrhuudcrte hindurch die geringste unter allen deutscben medlcioisebeD Fa> 
Cidtltea wax und da» sich diese Frequenz bis zum Jahre 1830 vrtiaaüuiaMsä nieaMli Ua 
tw S«U m 90 fHÜraadn cftok 



M l » ' — 

all et universomro Mluie optinie meriui; .sii m propieres doo mtnas ad iostaaraDdam raedicioBin nalus 
quam conductu« dici possit.' 

DtoM» Zaaanlaa ainer Baraliit. die. ia olchsl« XacUMnetaft dar fintttaMMcr« tea jMtlrliAa JUnM 
«arj ist daduRli|ihi|ipett chKBwU uml «rewkiiiir- ioH wOrde «Hm „iDaliaralla» der Medlcln" dordi 
oalurwlHenscbanUciie Studien, die Froebt der liiz(en 100 Jalire, sfbon vor 8 Jabrhonderten liertelpenibrt 
haben, wem Bin du Srfaicksal anf clnm nrMkhes> Werk ^OnsifKercii Platz gealeltl und mli (d«tcb UMtikFadlgao 
KoUecen omgebcu Uite. Von dem damallgefl Uarkie der niediciiusclirti Wisseaschaft weit Tersebla^n, eot- 
hehne cracflMl eiae fiochdrockerel aaiOrtc (die «rate Bnebdruckcrei wurde hier 1A61 m Aayualio Fcrher 
cffrfdMc«) nad warde hi Rcofier ZtH aloriidi rnieaan gier Mich fecarttdnt. Sako ■CMlifrbMnKiciaVallcr 
mhgewirU zo haben, der die Werke des Manne«, den «r krilMrie, gar nfcbt oder sehr dOcbtig gelesen «i 
haben scbelnt, was ibni zuweilen begegnet Ui. Er gteht fQr Joil's Tod Irrig das Jahr 1001 an, in welchem 
Jgfl's Sohn, nacii der AukbIic auf Jer ersten Seite der ü|;rr» mr(' n ['irb. l'nser Jofl, der CSrossrater 
(dean der Enkel Htnt inn wu ft><>araUi Professor der Uedlcln ao hiesiger L'nivcrsHil von 1$S8— M) 
alarh Is dem durch eine allgemeine Influenza -Epedemle nKIkMiidlfm Jahre XBtO an dicatr KmfUfifr .v|a 

ja dam De«aiiaia>Bacbe der medichiltchcn FacotlM geaaa aalkexeiahnet iit noA In der nufUrluicii 
'Uheu-ileschrflbinir Jofl't hi Sehefftlll Tka* Ü<> Alire ver dein ericbelnni der Haller'achen Mbtioiiaw 
medkhiae jiraciica»', Ji-d<ich mli derirrlj^n Angabe Jos Jalircs 15T9 slail ItWi, publiciri war. Scbeffel sagt, 
pag. 40; ^.niurUas aatcui, quo Joel i-i >eiiuoml dit- Ttiumas Mf vlus, J. L'. Dgcior et Professor comroon) 
■cademiae luciu et dolore eidncii suiti, lue« caiorrlmlis fiiit lunc temporls non lanliuii in Pomerania sed et 
Nlifia CcnHiBtaapUeolce grawala," und fttgt die »ehr gcDaae BcachreONni der Epidemie hei, weiche J««l's 
Kaüife carlftlaa Kahla (Cahnaa) ali iMiflr h «oa MMtoiaia-Bncht nMa«Mfgi qb4 dabei 
„nov-us et bactenus totl Eidipia loBndilaa moihaa** Mindkefalidi taciM den Kuben „tallacniia* (tjit i 
qoadam Inlluentia") gebrancht hat' ' > r.. 

In der Schrift „De offlclls rLristianl niedici, die Jot\ stlium Siihn Kranz 1376 «Mncte, ficht er nach 
fchiar Ccwohnbeii, Alles fiticrMrliiitth kUr zusaweraiuteilea, folgciiiie Tii'» iU': 
Heia ebrftliäiU awild «manla^ In pkis 



er«« Dfum er^a proxlrijuin er?» proprUun cwnscicrriun-i 

Thnorc Dd, AttiniiiuDt donorna Humanlute ti elTkbilllate. UodesUa, Arlia medlcae peritia, Uedeodi in- 
Dct, Graiiarum acUone. GraTltate et SedalUaie, Wacriour- oaia fiicidtBle, JodlcU dexiertlal«. 

dia. . Fanwe bNcgilwe. EspcrlnUa, CIr* 

cumspectione in exblbeodli mia* 
diis, Bona consclentia. 

Ich wOsaie nicht, wu diesem Beceple zu einem tOchtigen Ante beate nocb binzugefhgt werden kOnntc. 

Vater allen laeaiclJilacheD nvliaaarai CreilhiraM» tat J««l «benaa dnich ficnlaUUM omI h«he «rtaacn- 
•dwAMe Bidn« all du* Bicdntcli dia ChvaMn dir anf ia iia M ttli^ «od er hUte inhl vcidiai^ diia 
mm bei unserer 400jibriges McUtlcr «hl «AMnoaMaiaai am partaataa" «w ctaNai BciiMcNn ala lA Ma 

errichiei worden wixe. 

Theologe Chytr^n ngt tnii Hcehl in dea Bi 
üigeuio, iflaihuis arte Jael". 
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Die beigefügte TaiKlle giebi ekue lebersiclu dieser Frequeia vom Jabre 1820 na im 
SomnKr 1880 betrat Zabl mit Binscliiuss der nicht InuMtrieuIalloosflUilfeQ Chtrargeo 

lesungen; 1834 nabmen 72 Studlrendc der Medictn und 43 Eieren der medldrihcb-chlrurgtscIieD 
Lehranstalt, tn) ^nxen 115 ZubOrer an den Vorlesungen Theil, und seit diessf Zeit Ist die 
raedtdolBcbe Facultit die ftvquenteste an öer hiesigen ünlrerattU geWdieo. 

tielB iMchwIfceB n viHn; Ich Mi iMnAr ttcBMOit, iui m? dsrch 41« vettp 

elfernrle TbStIgkeit aller Mitglieder der Faeultat un? i rrch die kräftige FOraorge 
f^pr K'SiiIcHch Preusslschen Reglertmg möglich geworden Ist. (ieradc In dieser Beziehung bteM 
die Ge»cJii«hte der hlea^en Uaiverätät vieifacbe iebrreiche Hoisente dar: leb will einige tm^ 
voiliebcn, die itoh mzugswetee anf den anakonUdMa UeUmiekt kcriebm. 

es In Jalire 1824 dem Proftsaor wd ücmi^dHi Leibarzt Johann ea Sturm die Lcldie 

elnr« nT^cn Dlrbsfalils ^rMTtz'fn Msnfi?^ ta eriiaiien; das Aiiffltorium jnrffilrum ivijHp zu den 
vom 14 bis rum 2i ianuar gemachten üffentllchen anatomlsciien Dl iükh. iraiiniK n ;ui dieser 
Leiche bewillgt uud vo» derselben ein Slieiet — das erste anatoralschc i'raparai für die liie- 



lad iit«r B«flelt»g in Profaitma, Stidlraiideii it*4 «tldiiaehea 

SehOler auf den Kirchhofe zu St Jacobl beerd^. Der akademische Senat aber bewilligte 
zu dieser feierlichen Beerdigung der ersten anatomischen Leiche nn<icrer UnlTersHIt, damit die 
abliebe Bewirthung nkbt fehle, «in ,,donum henorarluni" fUr die medicinisehe Facultüt, 
AAer Weki^ dnt Mm ipniadm wd difl laäm KlMliveto •). 



•pMIge ßeerdlgmig eint WAn nicht enthalten liaM, to bitte Ich erwägen zu wolleil« «le 

'dies? Rrihcincnin? «Tier wiFi'?pn^ rhTiftlirli gebildeten UniTer8{tlts-Angehi)H?f>n M fiem 
BegTäbniss der Ueberreste eiiKis durch Meukers Uaod tiestorbeaen der sieberste, Ja der eiozige 
Weg wer, des Yoiwthell zn besiegen, das damals noch weit ellgemelna ab Jetzt der wissen» 



t> ^fn «M acia inMIc* Senads Acadcmlns «c «md saa FanHail jMlm 

mrtreias vini, et qn\dein \reii vtnl H1<ipBrlcl et intfdnn Rkeouti (imireta mum, at la anniltbas addnrltor, tti 
menmri 60 vel TS potus continens) obmiU: forte, qoia btee prtnu tkilt aottoml«, Gr;phbvaMlte poliUee .ce> 
Icbraia: nein« «niii de ShMII 
pag. 99. 

b WM n a ntea i Wk umauwu«! wBM«iiiHHai n wisnma w«ipi 



Digitized by Google 



8 

tÄMOm CneemwliwK te Ukboi «tgegemm. ' DHm MMlifta F«lBr fdt ikU den 
6(teiklci, de gilt 4er WbMMchill, ate «olite Mlpn, «le Ae wm Baikcff cntakrtta Udcf- 

TCM eines UenscheB Avcfc die WlMCDSchail wieder zu Ehren gebracht worden, und sk vcr* 
dient gewtfs, schon wegen der eiii^'n «kiinnuog und coUegjailnchefl EinUMfeft ans der sie lMr> 
TorBegangen, der Vergeasenhelt eotrlsseti zu werden. 

Leider war diese cr<ie BegelsieruDf fOr aoatomlscbe StMHen ton kurzer Dauer. Es ver- 
ll^ drei ul Aoftü kk» Me «leder elM Idche » auteMM ütUxMt fCtweaM 
werden konnte, mA «■ mr dte Mkmaägt Fdge, dess Elnkeiaiscbe ikre indtate Wmg 
auf fremden Universitäten suchten iiad Aoswirtlgc nicht nach tireifawald kamen, um Ufr ^fe- 
dldn 7.U stnrfirpn Vfinirlhellc und SrlnvierigkeUpn iler ^iJriplen Art traten Ta. t zwei Jahr- 
buodeite laug der AcquiitiUoQ der Leichea, üte zum Luuiric^ii bcuuizt vverdeu konnten, und 

Icgr, dergleichen Wlderwlrtlgkelten kenaea t« lOMM, dtftaag die SuMMt da Fketoson 
Andreas Westphal (174S— 84) studireD. 

Wenn bis auf Westpbal eise Sanunluag anatoaiiKher Prflparale «äozUcb febUe, wenn 
«ach nach edaer Kell kVdMlne iDa 3 «dar 4 Mve eint Lriefet leitfMiit ncidin kaama^ 
nenn Jede GehgealMlt an UaMa» D e b an gen derStadkenden Me ladla ctaten ImM dea lt. 
Jahrbnnderis mangelte, so Ist der TerOdete Z a e l wd icr Ueslgen medicinischen FncoKil aefer 
erkUrllcb, und es fnijrt sich, wie es möglich gewesen, rfnss diesen Mtogeln bpf dem grossen 
GDter-BesUz der UnlTersUit ntebt frOber akcebolfen wordeu, und durcb «rekbe MUtd denn enii» 
\kb Jetzt geholfNi Ist. 

feh feaMa nleh TfipMcbiet, aaf dkaa Atte i wmttli n anlNaileni an aa ^ lak 
kaai n WUUcn» daaa der Mm Ta it d ile Knalaad nkht wiederkehre. Bke Ibat baUan> 
dertjahrlge Beobachtung anserer deutschen UnlrersttSts-ZustÄnde und riif seit dem Jahre 1821 
geführte üirecllon auaforalscher Anatalteu lu SM- und Xonl DcuttLhlaud so wie mit Vorliebe 
gelilebeoe historische Forsebungea Uber die deutsdiea Luiversliüten werden awlii In redlicher 
Abikk» legebenea UükeU gegen den Varmnf der l'mlfb adMlaan. 

Tktaina Kansow'a Amapinek: Ble ITBkwiült fiNUbwaU ael naiar nagllaelliei flMfci 
featUleti so inss sie nie recht aufkommeu kQone nnd der kaufhiäunlscbe Sinn der BOtgcr 
kkrteie das fiedeibea der Uaifciilltt >>, lat flir den gefenwlitlgeo Augeablck «iderieH; ta 



1) Tbuin«s Kiozow's Clironlli \oa ronunem In bocbdeuUcber .sprach«. Uerausgrgebca toq Fr. L. 
B. von Medem. pag. 3S4. HAbcr doch lu die Unlrenllet (irle mm sagt), in dem «Idere angelia* 

im, dat aie ny tim bat fela<B NdKietlkaam; utcfwoiien Wal« ««I dank galnto l«i|ii«tnaiaadMnBb 
atkoaMO,' Iber taM danach fert ilc wMter reMko, dao dai alt tu anactn XiHtn kaan chi ScbaHM eimf 

l'nlvcr'iHfi i'i," r'.r, -j-nd psr. :?SH: ..Die BHrxer scinl euch mehr (ier tniirpn?ctian tmd ?e,i.'flstlpn i'jfrethan 
waa iea siutUU, darum leidet die Lolreruiei nlcbt weoic biaderuDf irea tedene«". Her alle Clixoai« 
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kamt ImmT. «I, AMrmMeguBg Daav m «riilhc% iM 4filMbiNI«i Mi* 

oen Geschifteo, seine wohlberechoete und ehrenhafte SpecuisOoii zum Miuter nebmen bei iv 
Aaaibuflg dea Lchramtf », 4»nn wird die Unl?ersitS( nit-hf ,,hin4cruDg Ires gedeyes" letdcn. 

Efo Hauptgrund der Verkilmmenuig der lilesigcu meüklaksebeu Facultät war d», dass 
die Prareaaorea, wena Dberiiaapt weiche da waren, Zeit und Kräfte rorzugs weise Ihrer elatrfig* 
Hebel Fnuis.iriiBtttai mA Ae Pwfc^mtfs dae N<tandie.lNindiMab llir Htap^BaHM^ 
k« «M> 4iMr pRicMit, UifeiRte der ÜHMgi m fmmm ot iplier der IMge vn 
Schweden zu werden mid den Titel MpiUms Au Ileus oder Archlater zu erhalten. Sie 
wareu dann niclit allein Monaie und iahrc lanL^ am \Mc tm Wolgast Mn m Stockholm, son- 
dern wurdea such vun dem Landadel der l'roviaz und den Bewohaero beuachhaitcr ätttdte viel» 
ftiA H Awpwdi gaa—eiit eotiM el» artlrttwirtiii. Da 'IMüpt aar f PkalMMMi Aar 
ItaMd» bd dar fmm iflwiw mi m eiae dwelea Hmrioi «tt te Vekwatan« dea 
.s-t9dit.<!chen, die andere mit der des academiscben Pbyslcata atatutengenalss ■) verbonden war, sc 
tässt sich begreifen, wdcbe StOrong der mediciolscbe ünterricbi durch die liäaflge Abwe«eDhei> 
der Prafesawrea «Mdea musste. Nur bi der LebeaabMcbrelbunf Jacob Seidel's (vonl5Sl— 
1615) 1^ kh iiiiimd. 4ui er 4u „oMw tmHA «dkT* aitate abgddMt habe. 

Das* aaf dtoaoi frtUladMi Belm mi des tarit wt b a Mto en Sdnamerdea eli 
lebhaftes Fortsckreiten mit der Wisseucliaft slattgefUnden habe, ist nicht tu TemntheD, vid- 
mpbr wiinfei) dadurch Mich die wenigen Profesfiren ce! ihm!, dte mii wahrhafter FJphr /;] iiirrm 
Amte clBC so g^ritatdlicbc wlssenscbafUkhe Bildung verbanden, dass es ibaen angcneliDi sein 
konnte, ebi aus grUadlich gebildeten ZuikOrero bestehendes Auditorium zu besitzen. Metarerea 

ci irt to a ti lB i Tetmai fdMlHt m Ub«, i* hike oder aebr «atcibraabaae faricamga la 

balteo. 

Dieger l'm^tand reraniasste sowohl die HertagUeh Pommersche als die KOalg^ch Schwe- 
dische Regieruug neben dea tob Ickt wiasenschaftlleken Geiste und Wohlwollen durcbdruage» 
aea ^ytmimaw» fikr dte Ahai«ala^ atotge disdpltaailadw Vandaftaa elgeaiMMkbar Art 
an tttUBn, «te lalcr andcRi dte »r«B«Tlrt« Ordaaag der Half eraltti tos f Oalea 



(am 15I0> M bfcr lieber wie ta mderen VerblKniiiaen ffebUg bMlMcbtet und im lwrleM«t; es wird da- 
mals, wie in spiterer Zelt Professoren neRcbfn habra, die »Ith melir r i k^u" i Mini ehrn und Schiffs- sppco- 
lationen and indem Gewinn brinRcnden Geschäften, wie Jarlvilscber und Ärzillrhcr Praxis, mIs mii ihrem Lehr- 
ami tMfscbinif^t heben, die ihre Ehre darin socMen, in Gastereien, Spidgeiclbcikinen usit taderem Aufwaat 
«a dm rrtsbaa Kaaaaiilia jieieb aa Uwa aai dia baa» Tage aadauMe am g »l ah i me wibiatblea. Wean 

aAatten t-iiiur rnlvrrilisf Ijaben. 

1} DatbBtrt'i Pomowradie aad BOgtiche Landet- Uriumdca IL iMg. 8S8. 

I 
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Julius 1571", der „KilnlgUche VlsUstlons ■ Reiesa rom Güsten Mal und 
«die Verordaung zur Aufnahme der Akidenle and der Studien besterem Fior« 
TOM 4ta« Imnat tras*" lemim *X 

b «BMI MeMcB MNan «irtn PiÜMwr wMhUoi« jflnicli mtaiatm 90 

Stunden Vorlesungen zu hallen unrf ftir jede tinRererfitferti^ rersaumle Stande ein Strafgcli 
?on 2 Thlr. feslgesetzt (Daelinert prir. '3!!* und 92!»); den beideti rnpdlcfnischen Professoreu 
wurde die iiRtllcbe Praxis zwar gestauet, aUelo die ttedingnng gestelU, dass aar einer auf 

^n woHeo, und nicht 2 Anditores Torkanden gewest, Ist er ebenermassen eDtsehuMIgl n 
achten, dte Medtci aber kVnnen sich, tn Betracht, dass Mcdldnae StndlosI mehrentkifln m itt 
Zahl wenig, an einem Aoditore begnttgeB*^ (Receas von 1702, p. 929). 

Hack iam Erbaa xm 4. hnar im adkn M» mtÜdMm Prafeaseren, wenn ah 
„min SaKanhett «ar Stutfasam MadWata *r Ladtoaa ataataUea nUnoi» fOr dlaThai»- 
logen «ind iuristen Vorlesungen halten (p. 921), und es sal ,»alle 14 Tht^ der Medlcita 
eine Anatomie anÄidJen, alle 3 Wochen 'Jpr Pliysim«? ein Experiment machen'* 
(p. 922). Utt dieser „Anatomie" ist natUrUdi eine Tbierzcrgllcdcrung g'emetnt, dcim erst J742 
wurde durch Reglerungs-Eriaas vorgeschrieben, dass dte KUrper der Hiogericbteten „zur Ana* 
taiala •bgafUgel» werian aalliMi, «ad du hnaal» «albalRdani nicht alle 14 Aga aUHiidnli» 
aa gaachah vI«l«dir'M adlea, dun aa da ela EnIgalK la dam Daeaoaia>Biiate dcrfMWtt *) 
veneichnet wurde, wcim elaa auaaahllaka Lefcke «amUedait «cniaa kaaale; Jchbaauad^iiltar 
bietauf zurück. 

Eia anderes Uaupthhidemiss des AofblUlieas der hiesigen niedidnischen Facuiiäi war die 
SdbaticrwalliiMK dea:lM«anlllla*Vemögetts, daidi wakha YHtsagaweba dar glMlIdM-llaBgal 
adar aangelhatt« Zmtaad dar Institute für theoretische und prakUscbe Ausbildung dar MadMa- 

Studirenden veranlasst rnirde. Diese ScIhstvenvaUung war vor 40U JUired gewiss eine ebenso 
weise als wohlwollende Etnrichtun?, abrr - ii ! 'in Beginn des 1 Sicn Jnhrhnnderts hat sie. ule 
die tiescliicfale aller alteren ünivcrsiiäten beweist, vorzugsweise duu gedient, die bestea Kräfte 
ni niuaeo md da «laaeosehafUicbes V^toiBatea bemizufQhrea, wOeaad atonha Pnfeaa»* 
rea and Vaircnltlla-BaaBrte lalcha Lcat« waiden. 



1) AbKFdructit in Dai-hn pn' s .SAnimiang PunwtrsSbir.'Uad tWß^»- ipdf»»maalBi CK, M. II. 
U67. p. 88«- J6. 918-88, »24—48:, ... 

I) DlM«s Decaiiats- oder PMoUilS'^wh enihIR ebn lam «csrUdiU der M«!!!!!«!!)«« FstnNil alt 
AnfOiming di r fcii iciiMHtlKen IDr die Proviiix wiclillKen hUiorisdtra Er«lg;nlsse. ts wurde \m Christof Ii 
Helwig dtoi JaimiTL-it imJabre 1709 ttcfwuicn und von den jadMOMllgeii Ocesn in lateiotsdier Sprache fort» 
gefDbrt. Leider i'^t dk^rr scbooe BraoSh MV Ms am Um UH <AalM;..dii 9ccanaisbadi^ stUicsst adl 
d«r Benilhat des frsftsisn BafiMib . i, .i 
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Auch Iii ßrcifswald brstaoi ttige Zdt etae Partei, die man die Zeloten fUr die akade* 
jBlsctie käme nanate, die gcgea Jede VennaduBg für wissaucbaftllche Zwecke, naoeiitlicli 
gegen Aai^taflbng tw l4ldMB mA milinifiriiwi Ftlpiiileo tütrieo; „wir Mumi mmm 
Lote ■hü iwM ■■mm»!«* w» Htf IMMfc 

la v.tT daher die Tretiniing der Venud|^iis>YerwaIuiDg von dm Iililliri r>iilllial< eine 
»ebr KweckinäMige, scbon ron ^*>r KftnfcrUch Sctiwediacbeo Rrgicnmi; angeordnete Massregel, 
welche ibren fordernden Elnfluas auf die inedidnlacbe FacuUftt besuuders dadurch erhielt, das«, 
oacbdem die UolTeraitit unter die Obhnt der KOolgUch Preuaslschen Regteraog gelangt war, 
MCh nod Mdi dh fl wfl itf i Mltnle ler iufclHlfftfn Mi pfeitBepUndMi FMdUH ms ka» 
plBdet.Mler erwdteit, Mi vIt fcrtilafcaidM ÜMt vetaebeo wnrda. V«nll||ich itar mdIm 
die medldnlscheo und nattirwissemrchaWlchen lostftute rfadurch gehoben, dass der veratorbene 
llfnlsfer Fretherr von AltenstclD d!c DlrerUiren dcrHilhcn Ton der Klnwlrkuiif? der Übrigen 
Profeasofea cmaiiclplrte tuui zunächst unur die Aufsiclu dc3 Unlveräldu* Kanzlers, Fürsten 
ai Ptttblitf'sMIliv HfirtMii Midi ümm IM» RU Mi mg Dmr Kilfle mi cb «te W«tt> 

FOr den Obrector des Anatonrie-feutttats erlieas der Hlntster v. AH«aitcln im 21. Fa» 
bniar 1827 eine Dien«f-Ioalruction. deren erster Parag^raph bestimmt: 

„Der [Mrector hat die tieschifte des a]wte«l8ch>zootoniiscbeo Moseums otine Elnwlr« 
kuf iei «ktiealtcben Conclls n kflM Mi M lopfltollct, b «Un imObt ieMT« 
IMm AigHugaiilnillM in BeMlw ict MtataMM Mi in KMdan dar UaInnIHtt Palfe a 
Idttan^ 

Als ich Im Jahrp 1832 deo Befehl erhielt, ne»? Rlfnst-lnstructioneo fllr des IHrtctor 
toid Prosector zu eutwerfcn, wmt^c dieselbe Besümiaung mit den mildereo Worten: „Der Dt- 
rector dea KOnlg^cbeo Anatomk-iiutituts Tcrwaltet daasdlie zanichat unter besonderer Auf* 
alibl m Dahamtili-budlartMi«* b iM i. 1. a a JIai A i MM >). 

des kttrzHch verstoitaMi KMrien FSrttel u Patbtis kam fck nr aalt iem «baabn 

Danke gedenken. 

Ich fahre In der fieacUchte dea AnitoiBle>inaUuita fort üie zweite affeotUcbe Zerglie- 
iMHB Mi DaMMhadM m ibar Laleke lir in Oatenfcbt iar Sbitain lapM Gkrl* 
•topk Helwig iar äOim m Stn ipil im, b bi Uam dmh ab Fkagnaui 
kiec aacn bbcw fbs esto** ein WahrscbeUdlch warde dtaae Sedbt aleb tu JbMidMf 
■nadrrw tau mm aaiftefiM wdlfhitnrtirn Anütoib tmuMauMiL 



1} l«ah! M» niaiiiiibia «MiiiilillM. Mb IML 14 IL W »>• 
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Die dritte vollzog 1691 Jobatiu tierdeK-, dais FacuKäLs - Bucb sagt davoa: Joannes 
Gerdesius ipso festo natlritaUs CbrUÜ publicam uatomen In cadarere foeoaUieo tosigui cum 

Ab fltett MIR 170Q «ritte eine linte toaitlge IftwifchB giigliüfnwg Hrtllwriu; «• 

wurde hiercu ein „thcainjm anntnmfrTitn" in dem „auditorio medlco' erbaut und Professor 
E. Barnstorff lud durch eiu Frograiuiii dazu ein. Allein dl? Teiche kain nicht und das 
thealrum anatomlcam war vergebens erbaut Das Decaaätä-bucli spricht sich sehr em» 
fM fatartfee» it flrigndeB W«rten watu «IiIm 170B mmt» Pdiwl* ThMtm 4i*Mn tm* 
tmlan b wdlHto aedki aMnetni «rt, odu triilMiii Mcms antoalM Jtmills cadih 
Verls, quam die V. MartU E. BanntarfT ütatalstraadl proposilom habult. — Ooae lameo ICB 
nescto qaa Juris spccie, a Nonnemine cum corpore andeniiro fl!«rfpt»ntf> turbata est, ut nw» 
ceMtt 8U0 defraoitarvUir, corpusque deliuqueiitts caltro anatonico subhpereiur^. - 

BleM« YvmgnAm det cntei VcnnAi ai dbam nriwriBehti Tieatar U mfefeig- 
riMMi «oiwicn. An l«eo Jnmtr 1994 wwie an «her wlildMi «toe «IMUdw UM« ta 
diesem thealrum tnilomlcum zergfiedert und 2war von Johannes Lemblie, der sich 
auch darch Stiftung elnp<; reichen Stipendien •FondK ein bkibende.s Andenken begründet hat. 
Seinen Eircr flir aiialonilsche Studien bewies Lembke dadurch, das er diese anatomische 
Demonatralion, nachdem der zweite Professor der Medldn, dem sie «igeuüich oblag, sich ge> 
«dtert katle, sie in MdiM, IHwimIiii, ieAocfc nii'PMMrt, dm ltan iMt te» 
■M mnOu*; «ta die danaBgtn VerMtatiat ictr tut twrirtuifJtr YwM. Dh IniMe- 
ruug der Leichen und der daran zu erlbeücndc anatomische Unterricht wurde bis In das 19te 
Jahrhundert als eine Abhaltung von der Pnxis, als eilte Laat betncbiet, die der j/ttfßU Pro- 
fMBor der Medicin Ubernehmen musste. 

Die Uoigestaiiung dea MdldnlNhen Aadttarimi In ein i B M— Ind w Tfcenter nctelnt seR 
dieser Zeit fekWekcn «n ectoi 4m^it^mmMbe V it lUbma t^'4imm mwmm Uk"^- 
TrtiÜTlUttl In Ihren Prtrat*Wohnun!(CD ihre Vorlesinigeo zu halten pflegten, so konnte das 
■ilicl!Tlschf> A<!fi)lortunj aussrliilessllch 7.u den anatomischen DeUODStrnttonen benutzt werden. 

Aachdüiu am 2öäleQ April 1750 das gegenwärtige Kollegien «Gebäude eingeweiht worden 
wif$HiiAnMW ^dfiEses imalomiscbe Thealer aucb dortUit und erhWIf tti der «weiten Etage einen 
adlTiM MÜm tek IMderatf drcT PtealiM üA' Mlea MradMHft Sa«, dir' H» tm 
nidei fttMmUkdiai Metten benutzt Ist und In welchem 1757 von Andreas Westphal die 
crjfp Leiche zergliedert wurde. Wenn Westphal ijinubt, rl!»<?s rr überhaupt die erste üffent« 
fiche anatomische Demonstratfam an einer LeidK auf hiesiger Univecsttit (MMcht habe '), M- 



1) tt sagt in Decanats- Bucbe ptg. 158: nEge " prIaiBS omaian pnemisto progrsnunal« — et 
dt aaher ngtsnoorei wblni per 



Digitized by Google 



1« 



Int er, wie die obifen OiU beweiMo. Ab«f er crmrb ilefa «ja toderes grosses YeräeoM: 
«r «MM Mmm «MMriHta Hatter •■■t«iil«cli«« llaMMn mf, du er UmUi: 
mM vtt «dM» MAan bmMMii tfeaii Hr tOO TMer vw < « > Pwftinir * r'^"TTr hiiilf 
k Bertin angdwift kitte; ntcht vldhiclieo Verdrass eriMVle er den Ersatz dieaer t*^ 

West p ha! muss als der erste medlctnlsLhe Privatdoceot aa hiesiger Unlrcrsltat gcnaBut 
wcrdcü. Scbou im Aller von 1« Jahren venhcldlgte er anatomisch- physiologische Sat^e (Iber 
den Werth und die Geschichte der Auatoiiiie, besuchte nach hier beeudigteu Süudieu ISerliu 
ui Halle ud eitit Mk iMh Mtaer nkkfcekr 1741 w uaUBischeB nd pkyeleloglaeheft 
VortrIgM, WM IIb» 4» 4um1i tl Jibn dt «mt, vm te ■c JkMa c hw fiMidllt leMMM 
wurde. 

MIC welehem SUu er aicb dieaca UatecrtelH wUaeie erlMit aw MclialeimdaB ftcfle* 

ruQgs-Briass: 

UlMltilffr lagtemg. 

tefliee Beeloris nedlclnae aus Greifswald, Andreis Westphal Ubergebeueo Vor« 

«teilung und Bitte, wegen VerabfoI?iinfr rferer Jusiificirten Körper, Inglefchcn derer so in Ho^pitaiero 
sterben, zur AoatMnle, ergehet zum Ue^eide: Dass die kürper derer durch Schuerdi und 
flCnng MügerichteteB Maieficanteo xwv wr ABal«nie soilen abgefolget werden; dem Ansucbeo 
aKer, wegn dmr IiHaeplilkni vemiHkcneB, tUbt fenihei wade. 
Streit« ad, dcD IS MI 1742.*» 

(SubcrlpUo Reglm.) 

Ueber dea Krfoig dieses Krlasses sagt Westphal: ,,Allelu sehr vIpIc bei dfpser (ieU-- 
geuhelt enlstaudefie Widerspruche, vou welchen ich t erachiedeue Beispiele aalUlirea komit ; die 
iMMite HehNU«, alt wen* dwch die lettftodemigM «In UDekritaliee AndiRken gesOlket wMe; 
iMd «rieh« de« twneliMte W, te üinval ebar M UntciMfewuien leadteecr Alt aMiliiet 
und krfifUgen Unterstützung, haben verursacht, dass die Folgen besagter gnUlgen Yerordoong 
nicht diejenigen gewesen, welche sie bttiteii selo kOnnen, und dass ich nur im Jahre l74Auiid 
1757, JedesoMd ehiea msMchlichea Klirper zu zerglieden Un Stande gewesen*' ■). 

Wnetpk«) «nie 1748 vm A^lwctM te mdkUecfeen FicnHit ud 17S6 tarn eidcnip 
HtKn fnlmn te lledMo «raaMt fieMKit anf ««Im UMbactaafen In Itaribi od Halle 
lMnlll|ta er wiederholt die Lieferung der Leichen aus den UospitUem der ganzen Provinz 
znni anatomisr-hen I nterricbL, die Aostelluag eines Prusector? und Anatomie- Diener* und die 
BntdUHOg «hier Chtnirgea- und Hebaomea-Sehuk, allein «eine unemadliGiieD ABetreafoofea 



1) Andreis Westphal: Vcrteichniss der Präparaten, weiche «of den «BaUMBlMk«« Theaier der AU- 
dwie n Mftinld WMM Med. H«bM.«hMr V«r»dt wa «coi SMm dar ftuMadanwaahaoH «h 
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iMl lUetor and Seuai, bei dem liüuizier uud umiMteUMr bei Hofe tnUetM» ecfoli^. Die wit* 
umiadUlcb ihldiM lUnm, «te I. C DaehatH, mmtm MW alt «*» flMr mT «tow 

des Tnosport und die Beenügung der Leichen niclit btnMflli kflMM, diM ^aüe Ckinirgi .1» 
Lande und dJc alten Weiber. !«r> rit Hebammen im wonen Linil«» bestellet werden Rollpn, m- 
kitt auch auf uiuere Kasse faUea wUrdeu", dass es bisbec „(bU den Adertassea mth lumet gut 
gegugea sei'S dass „im Pf a dw Iia fcM dergleidiM Y i i iring w ««M n SiMie gtferacht 
«oriM UMMB« ■leM iker M mmmut Urnkj-fBaMMn*^ M< Mir} ul M MM 
M denn in der That der IVi i n il> aM Regk»«! tMiMillM«, MMn VfodMlK W**t« 

^bals 70 Jnhr-- spHtpr fiiisyMnihrou. 

WesipiiBl's \ erzdclintat) enUtiüt i7ä Numneni grttsstentiieila troclMaer Prüfttate, VM 
denen 28 paibolog^che sind; ein Theil dieser Prüparate Ist noch Torfaaodeo. 

■d imMm ftr dto ■mUMirti Imliit kam «kkUiH tHiliat tmH im Idw» tm 
Hnur Westphtr« Deemi gepfliiict: «ler talwilw i to Gntea, m taM «Mta AHMtar 
durch Kansellariais • Eilass rem 3teii October 1763 der Magister doceos S. 6. Wilice ernannt 
«urde. 1764 Ul>eftnig das aludewiscbe CouclJium die luspector- Stell«! diese? (itrtens dem 
AiQuncten der medicbiiachen FaeuIUt Or. A. B. ki^lpia, der Itu Jalve 1772 udt SieUlü >>«• 
ndta nardi und Im A^mmm» tfllcnii FMfcMtr Welfcl am KMÜllpvdMNt. ImMm 
■ 1781 »hopk Waigel Ae IMrcIImi te üMcm m tai FMmw 4er NKiiiiMaiii ü 
der philosophischen Facultlt Dr. Otto. 

Die DIretiloü des analomlschen Museums gin? vom Arrhlatcr Wcsf|iha! Im Jaliro 1775 
auf den Professor Kehfeid und iwch dtssen Tode 1784 auf den Professor L W. liaselberg 
Uber. Diesen wunle 1796 Carl AaHMd Bidtlfhi ala A^fuet aad Freaector betgege-, 
«atai «id laot «Mde ladelMI mT iuedrtdilidM BeibU dea KMan Vtyttm teeh dai 
ÜMMkifl Seult MM erdeatiichen Professor der Anatoaaie ernaoal. la duaaiilMH Mm 
erhleli drr Dr Fr Fosenthnl rlif vrnia tlocenJl für Anatomie und Physlobcif, folgte Jedoch 
dem 181Ü an die rlidcr Lrihcfsimi beruknen KudolphI bald nacb, iudtüi er das Prosec!r>- 
rat an dem durtigeu anatunuäciieo Theater übeffnaiHu. iu dea aua folgeadeii sciiftemt üriegs» 
jalm n», Mci dn HcfcMi dee AiiMetew tm W«ltcl* d« Mkkimm- rw HucJberi 
der «liHlie PMeeanr Im der M i ilg i a Mi Jttie ciM Fhenttlt, wd «et !■ Wm UJ4 oHcIl 
dee anatonlacbe Moseun in dem Ai^uocten Dr. Warnekros wieder elneo Aufdeber, der »igleicll 
als Prosector uud Lehrer der Anatomie funglrte. 1820 wurde der bistiPTlsre Praacctor uad 
■Biaawdeutliche PrafMor der Medicio cu Bertta F. Koseuihal als ontenülctacc FkeftaNT 
der Aieteede od HyMitfe ei die UeripelUmriilttaMitt wd idtealM«Bta^ 
StcBaa« beuM cta-iewe Mcb ta dcei dteii aaai— lacbce ItaMar. 

Als Etatebonar uad ZOgling der Iilesigen Bllduugs- Anstaliefl hatte er tahheiche Jngcadp 
Jtande dn Bciatcft der FnifUi deres fiinflaec er ccecfetokl lenMiii Mi4ii9 pQeiMi- 
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Sril Mi kM»« MfMWt M M ßMHk *f|B iMgiitül ««in kMote. S» 
liMM»iMi|-«bli>ffHI|Mli iür ■iimIi Awiirtii ak, dls «hafli wt Ihn MftM, Mli 

TM seinen geschickten Assistenten Sdilemm (jetzigem Proressor und GetielmettlladklMlnili 
fn Ri^rün") jearbeiti'l warcu. Allclu deu «ichtiff'itcii Zinvaf!^' erhielt du hiesige anstomfsche 
Miuseiini üurcli deo auf ttosenlliBi's .4iitrag too dem Nlaläier t. Altenstela nocli im Jahre 
1S20 Itewlrlatett iflkuif der anatomlsclien Sammlioig des verstortieaeo Proseetors Berger zu 
BnmtOnNlIif miAßi-^t^ltaim Ha UatvtnliiiM Icrite ml fifeUnraU bi dfer Alt getboit 
w&tot 4m 4to Ar JtaiiMr Hnnmi «kfeUgea Piipwal« flir 1000 Ufr. GtM der in«* 
gen UniTcrsKllt Übergeben, der grüssere The[) aber, Im (ianzen 579 Präparate für 1500 Tlilr. 
tiold an das hiesige auaiomische Museum abceliefert ^vurürn. Diese Bergerschen PrMparfile 
bildeten einen fürireflliclieti Aufaug einer Osteologlscbea Sammluog, sowohl für roenscliUclie 
Miml« imd pathoktgiscbe, als £Ur TergteMewk Otteolegiei «mdi lllr 8|ilmdUMlogle, iiglolo- 
«i TcrMilotf» Ante atob It dteaer H—aHmg aMkreit sota StOdM; 
Roseuthors VoilidkB für Tttglelcbende Osteologle beslimmte Iba, vorzuglich in dieser 
Richtung die Samralimg z« Termt-hren, doch arbeltdcH er (iml 'chw l'rosecloroii Dr Harkow 
(Jetzt Professor der Aualunue iu Breslau) und Or. Laurer (Jeul Professor der ni i eria medica 
n Ueilpr VUrersUJit) fleissig antb für dia aMerai 'Zweig» der «nlaaillAaa Di^ciiiiiueu, so 
das» «fe da« Uuma, w»a lS20-r IMO an 1016 FMpattte atd «ttw TUcn md eta^ tu- 
TalalliMllg bcarbelteie Sltelete uad la Spiritas bewahrte Doabtettea m Vügel-EIngeweideB vei» 
mehrtPH. Dasselbe enthielt IS30 aiisjer 6\vüvn löls nrwn Präpnraten die eben erwähnten 
579 der licrgcr'schcii äatntiiitt;i;; und Zlö uocb brauchbare, atts den altea iBTeatariuin uud 
der Zeil vor Rosenthal sianiniemle. 

Cnadttriha» tmkiim Aakauf der Bergt r*idwi Sanmhag war den PnHeaiar Roaen* 
thtl »r Aiftldtaag danaUMa nad der Hierea Ptlpaiate da Thcd des OsUlcben FiDgeta des 

a 

KoIlegIcngebSudes, der bis dahin zur .Amtswohnung eines Professors gedient baue, Ubergeben 
wnrcli'n: hier wiirdiMi am h die seit 1820 anspfertlssten Prifp»ra(c atifgctellt. so weit sie Platz 
faiidcu. Vidcjt tauau freillcii aus Hanget an Kaum im allen anaiorolscheo Theater bleiben, 
«uf dem DachbodeD oder Id nach nagttaattgera LaealiiMleii eta prarlaoilaebea Ifateiimnaxn 
IMaa. 8a nuMMlisb dl* «hucbeK Sifleke des SheMs des in Aiwfl 1M5 aaf lOgen geslrsü' 
deten Waltbieres (Plerobataroa Physalus £9firM0 dessen iusserst milhTolle Prflparatlon eine 
htfchs< \v»ri!)V()]lc Berelchfrun? des Museums llcfprte, die aber »ueh das dringende RedUifnlss 
einer (las.sendea l,<ocalitüt zur Bearbeitung vod Aufsteihiog solcher Prüpacate auf das Lebhafteste 
empfiudeo llesau, 

Roseniha«. war, iJttehl,er..den Hinget dar «nenthaMiclMUii PidparaM «bcrheUrn hatte, 
«aaMlsalg bemUit^ lllr afn bcsflcrai Licd tan «witniiehHi Uaterrielit nad für das Mssnn 

zu sorgen. Da sich die Zahl dpr Jährllrh gelieferten ?-eicben vprniphrtc uad dadurch die An- 
stelfarag regelmässiger PrSparir-Lebuogen der Studlreoden Tersucht werden konnte, so wurde 
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die fiJmwangung aller anatomisclien Arbeiten und UDterricMs-Stuixiea In das dozlge Ztaamer, 
ihe TkMinM MMtoniCMi Miete, gisz anertrt(llcb. Mi iHHg» Vorgiiag«r 

m, sein Ziel ni crrelcben, aber imner strbelterte die AusRIbrung. 

Es wird die Auflpibe selneü kllnnttrrn Rinmphcn sfln, das Hit ! (f1f?er SItrphcp - Vrbdt 
cu selchnen, io welcher der lletsäigc Mann zu GniaUe gegaiifen bt. Sein Kürper erlag eod- 
Rch der tigUcheo Arbelt In einem Zbamer, das zuglekli Hümal, Priparlnaal, Lekbeukaaimer, 
■< la 




mehrfrrn Tntinrn dir Iq SpMMS 
4m Walthli-ros eiiUilelt. 

In dte.iem Zustande faud ich «la^ Anatomie -Locat, bL> itä im Sommer liiQ auf eiuer 
Mk durch Kori-DMlMiM CMMMI kMMkto; kh Uns Blck Mi m 9uMU^ 
TiMifilwwilww il«r CuMdwiHri Tamiifc alacIrafcHi. noiiiiini mühi in M ftita 
Xulhes an und scliled aus dem gUcUkhüM koUegiallscben VerUitnlas In Fretborg, scMed von 
efner Rejrlenmg, durch derfn mir unvertesslkbes Wohlwoll>-n meine wissensrhaftüchen Be- 
itrebnngeD in Je4er Wdse geHrdeit wurden. Ich hielt es fUr meine Pflicbt, dein Vaterlaade, 



Aufgabe In dem neue« Aale Mdte kh wniiniweln M 

PMkte, um auf diese tnetne Thiiigkelt so richten: 

l> mn^siea die anataniisch - physiologischen Vorträge und I>eiaoRstraÜoQen uounterbro- 
chen and ToBstiadig, MmeMflcli auch In Beilehunf auf vergleklicnde AMMoaie, Hlstio- 




3) 

Knpfinwerken, Mkraskopen elc. beschäm werden; 
3) musstr fUr HertieilMn«; eines reia^bcn. rerSumigm und 
Locab für den anaiomiichen Unterricht geborgt wcidoL 



ZubSrem, tn ßrfODung gehen werde. 
Obstldfh n ?r f.ic tüvfthninst der enslen läieser Anfhrdenioffen. die ErtbeilwDf eloe« amfk»- 
sendcn und ununifrbroctaeoeQ aoatomlsch-phjsloiogiäcbeo L D(ernclU&, abgesehen von dem Mangel 
an daM nwthigen Lekhea lad MsdKa FcifaiMen, TolatMIg la Mte Rade gegeben war. 



1) &, «r 
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laMittMt denelbcD aa dea anatOBtiscii-phijrsiOilogiscbeD Varuüfea uBd praktiscJiea li«taB|M 
«Ii, Awi mIm kllMiMi InraituiifeD ObcMraltas mIb KU» MmA luf 4m UbMiMit » 
tßKftmt mHe. Oll Idi Mnlle dtotn Mm, «■ ÜMemtoM Nid AifttedngMi der §»• 

Ussigsten Art zu abentlnden. 

In Betreff des zweiten Punktes, des Materials tnm Untcrricliio. hnttc fcli ^war an 
meluer mligcbracblea anatomischen PriTi^ammlmig ■) und an dem durch meines Vorgängers 
Fletsa und Eifer geschaffenen asalonUadies Museom der l'oirersUit eine wesentliche MUfle für 
cluelM Thal« der aeMehMMB AMMBle lad Fhfalolodle, d« Teqfckleaiei mA püMIaitlp 
eafecD AMMMrie, Mm die Mei^Cw t wrte t lglwK Mtak die AeeolieAiv m Letefee». Bier mute 
einerseits der Abschen der linieren Stande, anderseits die AbneigUD? der Verwaltungs-Rehürden, 
geeignete Leiche» ;'ti fitTern, übenvundcn werden. Die KtnfRhrnng eine'- -lünillgen Begrüb- 
nlases der gebrauciiteD Leichen schien mir zur Erreichung beider Zwect^c das erste Mittel, 
wd mm Ich «Mi riefet veifenieB kenü, ile Bnl««ieeheB leteken vtt geMllebeii CeidMt 
feepiimi ni feueei, nie leh ti !■ VMIWB |MnM «rar, eo konte leh doA jllt OntereMMmK 
des Herrn Ministers t. Altensteln and der stVdtiscben Behörden Vieles besser diric&MM. 
Die KOnipcbe Regierung In Stralsund, die nieist«"TT Stadt -Muglslrlfte des Regierung» -Bezirks, 
die Landritbe und die bieslg^e I^ndes-Lazareth- Vergällung kamen meinen BUteo mit dankens* 
TOtter BereitwUltkdt entgegen, md m edeg Ii knner Zeii die Zdl der JIMM aa das 
AaatoMle.IiiMiM «kgeüelMea Lckfeea mT SO Ue M. AM* dieee ZtU let belweiteiii aicht 
ausreichend, am, neben dem BedUrfhiss für die anatomische Vorlesung, die Priiparanten, dctei 
Zahl gewübniich Ober 50 betragen bat, anhaltend auf dt-m Präpnrlr- Saale ^ii beschlftitren. 
Um dies zu eraiOgllchen wurde ein zura Repeliren besllninilcr Vorratb von Präparaten und 
Laichen in Spiritus rerwahrt und wurdeo frische ibieriacbe Tbeiie und ganze Thiere zu Hüllt 

tm lelehUmr Aiecbtlteg fia Lekfen, Aritatf fweler Sehiaksdiea md cfeies PiSisr 

sehen Mikroskops and Anlegung einer Bibliothek für die Anstalt gewährten der verstorbene 
Minister v. Altenstein und seine Herren Nachfolger eine irhUMUig des Jiliriieheii Foods «Ml 
Behlfach ausserordenlliche ZuschQsse. 

Ofe^di kh die ickMlIe Ziiaine der Iihlktr-Zall ab ela aehr etihealcfeaB InlgDlaa 
bagritaaeii darfle, dcui afeae InhBrar httt die LefenUiUkeft reo adlet wi; aa feala Idi doch 
Unoer auf die Zafel der Znfekir dea geringaifla Waith geleA dca grCaecren aafdatwae 
sie lernen. 



1) Diese Prlv»i<!«inmliinr entsianU in Halle durrli zfllilreicbe, von 1811 — ^on mir ftnger*riigl€, nitM 
tergleiclien<l an«iomt<icbe iTiiparnte. wurde 1820 dareh den AnliMf des Vaier'scliefl lllusemns In Wlllenberg 
und von 1821— ao in Frelbarg s» bcdenuad mnebrt, du« mir bei meine« Abgänge von Freibirg ÜOOO 
n, nr aisMlbc gcbstea wurden, kh aag *i «or die SaaiBlaBg nach Crelfiweld aMItanthnMn, w* kh sie 
bWur aar ligtw Kosten IQr da DalatrWit «MMi Halt. 
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Gewohnt, mein« ikhnier auf Uircn feruercu Wegen im Auge ta bebaltsa, halte Ich alcli 
Mmeugt, das» f«n Im tter 1000 Jungen Hlnm, dte Har Mit 18SNI Hb« tmUMnlMlMi 
Stadtai womM Mcb, vcbr ils 4 ta ttrer «ntio, MCtat ta lerita iftMMrtMi, natomlMiiM 

StaalsprüfliQg mit den Cen^ureti i>ut, sehr gut, oder TWiUgllch bestanden «Ind. Irh h»be die- 
ses einstige Resultat durch ConMührcinies Repellren und Kxnminl'-iv' hf\ den Pr?tpnrir-l Übun- 
gen, durch Ausleihen von Präparaten zur hüualicben Wkderliuluiig , hie und da auch durch 
eilte freilich vielTach vcritanote und angegriffene Sät:nge in den Doclor-Prilftaiigeii emldit, 
imd maadier CaadMit htt es Btr «ptttcr tedankt, tot tak ttn M der Doei»r>PrtfiiiiK «te- 
deriMlten, uoeiitoeUlldieB ühchpirOAiiigeo imienmfa mä Mmk vor dm DurcMUlai ta der 
SlMtsprUfkinc trpsrhfl(7.f habe. 

Einen edlerer> ^'anssstal) fiir di«» Bildung der Schiller, als die PrüfUnt; giebt, liefiTii sie 
«elhal durch Ihre iuaugural- Dissertationen; ich habe es daher als die schönste Auf^be meines 
Benfies betnchiet, die talentvollerai Stndfraidcn mr BearMImg talehet Thanata anaidelteii, 
damh weldie aie die Bedeatant tlefero', «Mtoiriadi'pliyatologlacher Fmehmig Ar dta Naiw» 
künde oder die ürzdiche Praxis kenne* UWl MMlzen lemen mik^stcn. l'nd In dieser Beziehung 
durfte leh mtrti der sdiöiistoii Erfolge erfreuen. Viele von den In diu leftten 2i) Jalireii hier 
erschienenen anatomisch • physiologiscben Dlsscrtatkwen sind als bleibenden Werth habende 
QaeHea der Wlnentelrnft tai In- und Antande nf dta ittBHdMte Welse aBerkaiiBt Dardi 
dteae DbaertatliiiHni md die auf dem htealgea Aiaionle-lMttade uid fraasendielb anicr bmI> 
■er Aalelwot «uscenimeD aiwianitoch-physfaAiiilaclMD AibeKen meioer Sdifller, Proseetwei 
und A??l<;tenlen hM dle<!es ?n<;llnit einen Ober Europa hlnnrHreichcnden chrenvoIlcTi Ruf envnr- 
bcu. Ich ertittbue dies nicht um su prablen, sondern zjiu Akwebr boabafler, in polKiscbeu 



I) Ich niire zum Brwpfjw efn PMrilifSfr nisserUllon«! an. dii\ «nurit e« <lie bi d*rHf<wl »ebrbesrhrSnl»- 
t*n MIttfl rier Vrrfasjcr zulif5!fi-n, aiii Abltildiingcn vcr»etin siml, div uuiL-r meiner Anleiluo^ oAcr vun nur 
sellwl gczvirlmPl wunteii: Ii:ipf i'. - cwrilis liumani vlilis r.iur''- iH sirn'-k, . l.iM-r^.u.H fjnnl 
larisi, 18^. Koch de lunlcJs muco»U, IKtSb Philip* de acUone Dervoroni per consen^um, qaain reflexaio 
noaiimwrmi, 18M. Hoelker de gaairobrod, lIMOi Vedder« de ImviMtKpUsiilw^ 1841. ancitcrde 
villi* sjmgdMlIcU. 1841. Köster ile 5pma bitMa. 1M9, Uartui ie fiauUmie Urals, 183a. Babel de 
evilrpstlnne FienU, 1(U3. slabliu rK '>>' pilurum et demlnm formtiilnne In ovarils, 1849. Rosenlhil da 
lisi)r"(r(ii,;ii(s rl.riMiirii, 1842. Kofbnk <Ie eclop^--. l''!'-. T)'.' ( (irnii lie nriliriililhiv c( artlirempliyii«, 1843. 
Kirsu-iii lie catartbrorace 1843. Lorbactier dt* ii)iir«|)i' owloruiii, lbi41. Froelltigdc fUngo baeioaioile, 
1S4&. MuelUr il« (unioribus 1844. \Vnll:«lriii de olilide, IHli!. Weibe de caIcuNs sallvullbu«. 1B47. 
Ebflicb de caiilile pUoram senUi, 1817. Scbanale de imestlDonin Intusiisceptlofle, 1848. Erpenslein 
de CsRlngnatCi 1d4S. Felsmann de rawili, 1848. v. d. Vibmer de HrdrajiMMa^ IMO. riictarr de 
arthrojltl'^ «i arthrcm!ih;rls 1851. llul Jcrruici r de Pukk" iiieJullari. lHi'2. Prela de Aingo Juriie iiiiiri.s, 
li<43. llrirli iiiii-uf>!>uMiiiiu lutiui^u, l^'j. Summer lic (^mvidiiaie exirauierüia, 18i>5. HoeniTkopl 
de natura v. utifibill apliilianim, 1^. M. scbulue de arteriarum neÜtM, aincton, WltlMiiaao dMalM 
et MU, VM. B. Schaltsc de adipto grncsl paibai«^ U61. 




1« 



MlMMlUBfvMMv iaptfh mt mkk «ad 4te lM|e MfiHlüt, 1«h WüMlclsr Zweck 
mit bei (Mim dv Fln nr AMfliilaig Iw IcWrai un ta fttf« BIhmi Mm «i 

Mit Belselteselzung neiner eigenes wlssensdiaftllclien Liebllnp •Arbeiten ') habe ich mel* 
Den Stolz darto gesetzt. hoffnungsTollt; junge .Männer ror fler \>nlcrbniss dtrrch poHttschc Ver« 
nUtruDg oder durch rohe Saufgelage zu schützen, indem ich Ihr inieresae auf die Wissen» 
Mhift loddie, in denn sriliilkkMi Stadl» äe du edebiiui <iebi«ioidi Omr Kritts «od dk 

tat Bir bej sthr TteltB gcliMgeil 

FUr den dritten Puulct, das bescbräulcte und in Jeder Beziehung unpassende 
Local, AbbQlfe zu sthaffou, Latte kh mir leichter gedacht, als es mir werden sollte, in den 
Weihnachtstagen des Jahres I83i machte ich bei lebhaflcm Eisgänge, nicht ohne einige (Je- 
fkitar, mehie ente SeefUirt, um in Putbus persönlich bei dem Kaailer der UalTersItät die Nodi' 
wendlgkelt dier BiBrichmBg dner ■bgeModerten Lekhenkammer und Macciedon-Komaer yw- 
waMBm. Haoh der Itld±ebr na Piflbai iSt» Ich zb glekhcn Zwwft Mfcir-ndl Beril«, 
mit gleicher fiefahr und weit grü.s.eerer I?escliwerde; denn wer damal?s auf den tinchans'lrten 
Wegen im Wbiter «od in der ordiolreo Post die zwchidchtige Reise nach Berlin macbea 



I) Nacbdeo Ich Tor 35 Jabren darcb die GrQndung des 'TMcii plj)slologl$cbcn Experlmrnlal-lDstllats in 
Ocolsctaland, dann dorck nein ijrbrbuck der «UgcfflelDCB und vergleldicade« Awttmia and dorck die Sciulflm 
Oter BrowD'Mht aMeaiiar«Bewig«f ma die EkmeMarMto dtr OleiMien Kdrper dte «lacit rnOtr«» 

kopifTcIi- die mische und expcrinientelle Methode In rtcti iinatomistb -pbysiologi.scben l'nierricbl eitiiDrahrfn 
versiKtii liflid', ist ein so p(ä!«eniJer Iniscluvuag n\ dir r.nlwlekt'liirig diexpr WlnsPmcIwfli'Ti lirrui i^fclulirt, 
i)&ia irti Kenif jüiif^eren KrUlen flali mache. Aber Ich wtUucbe, At^ in dleiter Richinnx nucli an ilrr liit>si. 
gen lolverslttt forigearbeitet werde und liore, das* es iieiiier lUMdeutaag unterliegen tiOiue, weaa ich ao« 
diesem Grande dlPHMlaldiciiden, 1819 w ndcb lerldneien Zeilen inllibcli^ te deneo Jusiss t. Liebtf steh 
Ii aehMT (MtaMtaa Vcta llbar die VeehKlbeilebsDg der niaWlaBle end CbcTnif »u^iprirht. 

Gfes$en, 13. Oclober 1848. 

— ,^Sle -Mfid In der Tbiii vielleicUl der einzige Physiologe, wrirber vor 20 Jahren eine vonkommen 
ritbt%e Anslrlit von der Bedeutung der Thirrdiemle fQr ilii- i'liy.viuloKi«^ .sich «ErbiMct haue, damal.s 

bcmdileo oodi W 's and C....'s Aasickten vor, welcbe den CbemUmos zur ErliUrnng 

dtr vitalen TorBlage nldit bcdorilen , was nallMtch sehr keinen inr^ 

,.Wr wCnti :i in «Irr VcrknOpAing beider Wifrsenicfinnen «vil melir Fortsrhr^fi ^rnarht liaben, 
wenn mehr Hnirf vortinnden wSre, denn Hinner wie ibr Herr Holm, welcbe den Urgani.-miu.s genau 
kennen und iiii^lelcb mit cbeoiischen Arbeiten vollkoininen vertraoi sind, diese sind aebr selten und 
dock kann nur von ibnen aus der Fortsekrltl aogebabnt werden; der Cbemilier fOr 
aleb fliaefet *a Tide phTslelesItehe, der reise Phrstelege tu viel« chemlseie 
Pehleff mdoNfe der Etadracfc aMh der adMoKei AiMi ges<:hwiicht, on rsn? vcmichiciiM''.— 

»Dr. Just. Llebls". 



Digitized by Google 



Wisste, der konnte vobl auf Lebeo uod Tod von den Sdnigen Äbsdiied nehmen '). Die » 
4flB «oiBCfdilnicMD ttaMtaagm cifMctMwB HMd mricn arir MMfit bMfflUt, nd Vk 
imi ID 4en Stmd geielzt, dne VMcnNoM-Kmnwr In Haft nad dM lOthu k mmn mt 

des Flsr vor dem Pllptllntil inzulegen; beide Rlune sind bis zum Herbst 1855 !d Gebrauch 
geblieben. Dfsgleichcn nnrtleu mir Keller- und narhb<n!er»-Käurac Oberwiesen, um die Touoen 
mit den Waltbier-EiflgeweiUtiii, die zu bleicüeaden kaoctteu und vleie (ieriUisdMiften aus dem 
pifpartnid« «ntfana m kllinn, und «In 3ftiMM|«t OoMr In MUdhoi FMgNl dM Irito^ 
l^<6eUiide», Mlwn den dM •mtomlsche Itaaeini olhallcadai ZtaMcn wnrde nlt »ml 
«milfaeilnRKlwD Blikcn od dam diebbirai DeaMturnttoMtedi wiwlMi, m dn Aidl- 
tnriunt zu dienen. 

So war für das auabHeislicbe RcdUrfhlss der KeinUcbkett und Erhaltung einer atliemba- 
reu Luft gesorgt. AUeiu die Zatil der Zuliürer stieg so, das« ein Tbeil derselben vor der offe» 
aen ThBw anf den Fliir atdMn» dn andeier Tkdl dch an nldh aad dea DanoMlnMlMdtMk 
dttagna nawte, wUrtod mif adeh and die Pikante db alcfet abtolMlMade nttussone In 
Herbst und FrQbjabr Ihre 8(nUea aaadle, deno dn Udne indiorfMbe AndHNtaa war wmk 
Süden gelegen. *) 

Da die oben pag. 4. erwähnten Pllne zur Aufftthning eines neuen Aaaiomie>(iet>äudes 
vor der Haad aaa w dtt rte endUenea, e» nacMe Idi ka Ubn 1831 den Hem XUder 
V. Altea stein auf dea Ofllnlllebea VetkanT dei aea eriMUiea LaBdblad'idwQ lUnaee la 

der BUchstraäsc, Jetzigen zneiteo Kollegien - üebfiudes , aunnerksam, und das Haus wurde im 
October imi. Kciuir^ iier Eiiiridiiuuf dcssenien für die BedUifidsae des Xlinigltehen AoaUMBte* 
Instituts, für iii,mu Thlr. aogeiiauft. 

Das anatomische JUuseum wurde sofort In die Sile gerfiumt, welche in diesem Gebäude 
bereits TerheadeB warmi, ein Audttorfun war aehndl heiieslellt, aad Im Deceatber inaale lA 
beidts die Varuige aad DemeastraileaMi über Analst des measdilidieB Uiipen ta das aeae 
GebSude Terlegen. Ebenso wurden hier im Sommer 1855 die Vorlesungen Ober Experlmental- 
Pbysiologln und rerglelchende Anatomie, Uber Osteologle, ChOBdndngle und SyndesmsliOgle und 
Uber paüioiogische Anatomie von mir gebaUen. 



1) Etneu Eil»8<}tü cacli Berüu fuh m damals nitbi. Au/ emer spKeren. gleichfidls wegen des Auaiorale- 
Kaiif s narSr Borrin uniernomraencn Reise wurde leb 2 mal mi( diesem Blemenslli-Wapen omgeworfen and 
btbt. unter dem Wagen Im liorMle «tKkeadl grflndJlch ftUHrta, wie rinem ErsiidLeiHleii n aiMbe iai. Et 
bt«« oHm n u alB to e jnnblt. 

2) Die Abballung di r «iniuinii.'.rhi'n Vor(rftge in clii-.sciii t)i-pni(ien Haume wurde «ladurth eine Strapsize, 
der, aucb bei der srOs<>t<>n KrgeiJuü.-i&tgkfii der Lebcosordnung, eine so feste Getuodiieil wie die taelalse nicht 
Widersleben konnte. Das Auditorium halte 2i Slizpllize, und im Wistar IMl— 18 WHWI In dfrSBalcedlcbeB 
Vutetong 4A, im Winter 1882-M ta, tan Winicr 1818-M M Zahflnr. 
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D«r F«ftt«MfmB dkHt Kimm tm mtl l uMhm Uatml^ Inrin ImIms Sc h w k ill^ 
Inllw JvbdMlMr NMv «rtpiw, «ddw 4eo Hem Hltttar Altwitela wnUimw, As 

Vergeudung deMclben la aodereo Zwecken ') uud dl« ZuOdivprlfgung dtt ÜMtomie-InsliMi 
ia da^ Ki>l[e:T!eri-GebSude anzubefehien. In letzterem waren Inzwischen zwei Amtswohnungen 
älterer akadeiulacber Ldtrer iufch deren Tod frei geworden und da sie unmitteibar an das 
fNbere tbeatown wattnieum wn^ttmeat ausserdem eine Vejrkguug des physikaUacbea KM' 
um ID 4n MlldMa FUtel des OeMudcs aitsfefUlirt wnnle, w kMnln dieae »ImIIIbIwiii 
RIhm zur Aufttatam dn aoalomUcbea Nmmniis und Theaters bestimmt werdea Auf ikH 
Weise wurde die erste und zweite Klage der westlichen ilälfte des Kollegien - (iebäudes nebst 
Kellern und Dachböden dieses Thells für das Analomfc-Iustitiit eingerichtet und auf dem Hofe 
ein Wobuhaua fUr den Anatomie -Warter und Sialiutigeu nebst Leicheukammer gebaut. Die 
Htitemg, da eigeiiei Aiitt«iDte<6diliiuie zu erlaigen. sdtfm mn lOr ]M«e Uä tmott, 

Dw iMie AwilMfiBt eine aMrigB SmIm, dem FeMier gittileBlIitai dudi die anpU- 
llieairalisrhcn KiinJce verdec kt wurden, war dunkel, der Präparir - Saal zu klein und die Rlume 
für (las Ilüseuiu. weuu audi anniogilch ausreichend, wurde» doch bald von Prä|wrat*-fi nber- 
fuiii uud zeigten auf den ersten Blick, daaa sie ursprUnglirtt m ganz anderen Zweckcu ttcbiimmi 
sewcflea und pur ab NoikbdMir die toatemlidien Sammlungen aurgeawBwa hattei. Daia 
darcb die Beanbuof dei alcbi abgeMldOMeiwa Erdgcedwesca la dleacrn tt Fcaater hrelteo 
Thcile des Kullegicn • Gehluiiea zu Andlhuieii für die ibeolugiscbe, Juristische und philosophische 
FaculiSl vielfache Störungen und Schuierigkcluu iu der Ausnihning der auatomischen und 
physiologlsclieu Arbeiieu ent;»ieheu niasstcu, ergietit äicb für deu Sachkuiidigeu von selbst. 

Se trat dena iaiiaer dringender das BedUrfuiss eiues eigenen, dem Jetzigen Staudpunkle 
der Wissenschaft ^spreehcndeo Anatomie •GebliHle« hervor. 

Es gelang, die entgegenstebenden Schwierfgkdiea zu beselllBea, aad am 30. Hai I8SS 
wurde das volleudcte ueue Gebäude, das auf dem im Ahre 1831 vergcMfalaieaea Flatie er- 
baut wurtleo, dem Director der Anstalt übergeben. 

Auch dieser i'ii tz bat seine (ieäi;liiciile , die fast bis zur GrUndnng der Stadt (uro das 
Jahr 1233) bfaiaofrelehL DI« Süasse, an weicher du AMtenle-Cehlude sieht, betest aoch 
Jetzt ,,$ehwarses Kloster«* and hat 6 Haumammiein; sisnadlche liliäaer nehtt aaatossea» 
den Uarten sind Eigenllium der Universität. 

Es stand hier bis zur Zeit der Rerormation ein Dominikaner - Kloster und der ehenialtv^e 
Klosteibof, dessen Uauem und Thor im Jahre 1676 abgebrochen wurden, bildet diese ^ira^^e, 
die adt der LaagealUirstiMae sa^lttn^ xaaammenhlingL Vor Erbauung des Dominikaner» 
Klosters fehOrte der Platx zu chiem GestUt der Henofe von Pommern, das »der StutteBbof' 



1) Oastdb« trunie nir MMhm der Üiilfnsittls«IniM« dei tastaflidnh «mmu, Oer KaiKr nad 
ciaif « Amumhansf «a dngcitelUel. 
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•iw nStttfevf** tmm «ari% wl lonf WartltliT HL ttm vor 1268 dn 0«aUk«- 
uno imatiet, «tali Her dn Kloster n hmn. Die Zdt Htm BenUlgBiif IM rioht iMna 

bdumi; da Wartlslar Ul. 1263 sUrb, so muss sie IVUher staUgehabt liabea ud gewiln» 
Heb wird sie In das Jahr 12ß2 gesetzt'). Im Jahre J2()J erscheint bereits In doer städti- 
schen rrkuiide der l'rlar dieses Ordens. Bruno, mit seinem Coiivcnte als Zeugen h»rhst 
nalintclieiiilich ttewobuteii sie abo »cUm 1264 die schiieli erbauten kioäiergebäuüe , tmd 
Oester ding*« Veimdiint *)i ^ ^ ^ '^^^ ^■■■^ ^len, cneMet ani m 
wafgcr «niMiioiker, di In dteaem Jefere der 8(adt*lb^elitt verieagle; „dasa die Wiclie 
Mit ihrem Kloster aus der Sudt verlegt werden soUteo^' (Gesterding I. c. pag. 16). 

Das Kloster musste aL';o 1273 schon gebaut sein, weil man es Terl»;en wollte. 

WartUlav's Nachfolger nttnillcb, Herzog Barnim I., »cbenktc den ganzen Siuiicbtiof 
der Sttdt flreifkwild md diese siechte nech dieser Seheokssg sieh AMfrtcie n des Tiell 
deseellMB, weldK» llrUwr die DemlolkeMr eibelMa feMtea. Die KMeke Mebea eher gei» 
esteeUedeii im Besllze ihres Klosters, doch dauerte der Streit Uber die von der Stadt verlaogte 
Verlegung iAer 200 Jahre. Krst I t«n gah die Stadt In clncni Vergleiche mit dem Kloster 
Ihre Ansprllche auf*). Die Uiiuche mtüMi sith Jedoch nicht lange mehr des ungestörten Be> 
«Uzes erfreuea; als BMUstco der RefornMlion weichen. Die Uebiude und sonstigen GruodsUtcke 
der lieUes KHMcr des Doaiultaoer» nsd Fiasdddncr'Ordess «nides neeh Aetteem der 
Kieatcr «nslelut wm der Stadl UlienHMuseiiL 

Balthasar') sagt darüber: .,7nr Zelt der Refomiallnn , ums Jahr 1525, ward scibigps 
(das schwarze Ktoäier) von seinen .Mönchen, gleich dem grauen Kloster, verlassen. Darauf 
der Stadl- Magistrat ihm solches aumasseie und dk Kirche nebat denen dabei befindlichen Baden 
ttid ZelIeD den Anm etariente**. 

Die UnlvenKlt necUe cbeslUlB Awiniehe auf dieses sdnrane KIteter, so dees an 
twa Septrinher 15(il durch Valentinus ab Bichstaedt im .Auftrage der Herzüge Too Posi- 
mern „nach lletssigcr Verhüruua; solcher Uebrechcn folji^endc Ordntms: ond Abschied" gegeben 
ward *): ..I. Sollen alle Verbitterungen, so beideraeita eingerissen, hiermit aufi^bobeti und ver* 
gUcheu aem, uod weoB fcUafUg eh Hell wider das tadere ia SchgllleB oder Britadlch etena 



1) A.' von Baltbasar Uilorit^e NaCtoMK tim denen aktdenriichen Gebinden and BMMra. Bei Cfte- 

penlirll Jf^ im Jalire den 2«. April olnfhTtenden hoben Geburlslasef Sr. Wnl(rltchen Majestll tHTeDtlich 
eujgevMiblt'i] Lnikgil «cadeniici zusiuiimei)peiragc:i. Creifswild, -llo. pag. 18 und Zustize yaf. 2. Getlef- 
dintc üciiriii! zur Gt^chlclue der !<;aüi Grelfswalil. pag. lü. 

2) GetterdlaB L c. pag. 14. Kosegarien Pommerscbe und Rlkgiicbe Gescbidits • DenkntUer. 
Bd.L 188«.PB|.7. 

3) I. c pag- l*- 

4) A. V. Baltbastr HMorlsdie NaebilCbleo von den Landcflfe»«t2<-ß. pag. I2S. fieslerding L c. pag. 181. 

5) A. V. KalihaMir Hisiuriscbe Nacbrtcbt, Zusllie pag. 1. 
e) Da ebnen Poiunencbe Undei- Urkunden B. pag. 617. 
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vorzubringen, sollen sie sich (Hedlich, ohoe alle Venu^mpfuog and L'eppigtieit verbaiien^S 
„t. Die Hioptwwbe mlmigead, loB dis guitM VMi«^ «te 4ii f ■ «ler BtaffMiiro iinl»- 

AacHi, der UUhmlllt Urfben** de. 

Als die iiiivcrsitut in den Bcfliu deg idmiicii Klosteis gdüic^i mmt die (ieblndc In 

elnetn sehr vcrfallcnon Zuslnndc, 

Zutiu luusäte dk Mvsterkirciie wegen Raunilligl^eii «iigetrageu werden; allmilhllg ver- 
sdmoden aqdi die rtmdlciiee ui/rigcu Klostericelilade. Nur das Refectorftou scbeiot tou 
den modien MHde erbaut »i selbf m due ee ilch bis tun Jabre 1892 etUdt. Ea made 
im Lauf der Zeit xu Teivchiedeiieo Zwedcea benilzt |« yraird tnerat etae „neiu« commtmb 
sttidlosürum" darin angelegt und einem Oecononms, ruclireren StnJIrcnden und einem Profo.ssür 
zur ^Voh[lllll^ aiir:e\M'_stii ' I ; znr Kreiti.scli-Siieisnnpr der Studirenden, dann 7.1: Anditorieii h;ii 
noch bi» JS3(i ged eut; zuleut war es chcmiidics Laboraiorluui des jclzt lü Hoslück wLrivi;n- 
den Professora Franz Seliutze. Die ddnkdn and ftoditea ficfwUb« dfeM« Refeetori iniu sind 
imii durdi belle imd ftenndllcbe Site «rseizt, denn an Ibrer SteHe lat 



iHiIcefiilirt, wie c.<i die bcllioijeiiile Tafel A. \ou der iiacl) (l>Ien bciegeni'n Vorderseile darstellt. 
Daüüeilic ist (iU Fu^a laug, bl^ Fiuis liei' uud im iüdgcäcbuäs J3 Fuäd, In der er.-'Uii K:ngt: 
14 fesp« 20^ Fuss hodt Der erbifbts Bodenraum Ist, ndt Attsnalune der GIas'Ku(>pei des 
Treppeabaoses, mit Zink gedeckt. 

Die Innere Binricblung des Gebludes eiglebc sich Im AllgemetneB ans den bdden Grand» 
ibsPii. die dieser Abhandlung briseHigt sind; irh bemciiie därlibiT Folgende?: 

Im Krd^^e.sttioss bilden die /iisammcnliiiuRenden Priiparir-Saie einen hellen ntid ftir 
ö^J PrÄparauieo vulllioiiiiüi'u aiksreicheudeu Hanm zu den Secier- lebungen. In der Keimöl '.vird 
e« Dlciil iiOthig sein, afle 3 Säle gtekbzeitig zu beuuueu, da uidil üauiiuUicUe m dic^eu 
Vebungen Angemeldete gteUbzeltig atbciien, sondern Einige v«b den 4 (Illeben AibeMsstundCB 
die VormluagS', Andere die NacbmUtagsstuodun wiblea. Für die 57 Tbdlttcinier tai vefgaiw 

gcnen WInterserocsirr pondgre dir Hemjiznng zweier Säle. 

Von dem niiillrren Saale (übrL die dnreh die blanc f.Inie angedenlete Eisenhahn zur l.ei- 
tücukäiuuicr, in ucleher sich die \ersenknng bcinidel, mn die Im Audilorium zur Demoiisirnn'in 
iBeiKlldea i^idieu IduauauHiudeu mid uacb dum Uubrauclie wieder b€rah;udaasu). Zuci l'ur 



Ii !'«•< (jVb;'UiJi; wurde ilntier i'm Dccononiie udrr Conimiinliilt genannt. Bdliliasar llisinri-irln" 
.V^rlinrL^ iHi'i. liii su^i Jat<;iu: „lyer er.^ic Uccuiiuiuus Uattli. Ugriiiu», batt« Aber iliist lugiück, Oius 

er sIl Ii Ii nadk «iDleea Taem ein liiHnirldliim cuipasum Iwsing, and alio aar da lialb Jahr Mltfehilt «crdcD 
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«mmh TCittebteii dteMs BadUtt nlt Lelckdgkeit. fmAgät PWb kOluicn m Ucfans die Lei- 
chen Uber Nsfht In den Keller venenkt «vrdMi, m lie Ter Froft n bewilirai, ivihnwl 4te 
oberen Rluate gelüftet werden. 

rnjections- Zimmer mA analomfscbe Kllclie bpfindon sidi neben der Lpiffienkammpr. Das 
sehr helle Injeclions • Zimmer kaun auch zu niikroskopischcn Demonslratiouen benutzt werden, 
wenn sich wahrend der Priparir- lebungen dazu, uanieuilicb durch paibologtech* anatomische 
G«1iHde, Gekgeibeit bidat wd In den Pit^r-SUen Uerxn der PiMs imd du Lidit Mden 
«•IM«. Btae WaaMrleHunft die tw cUiem Reeeraifr tnsgeht, du dnrdi eine Im Keller befind- 
Hohe Pumpe Tcrsorgt wird, führt zu allen Rütimen des Enlcrpsrhosses, io denen Wasser ge- 
bnincht winl. den crfordpHtrhen Vorrath In mit Uabnen TersebeoeD Rühren zu Wucbscbrilnken, 
aus Uf'iieii das gebrauthie WasiLT abflit'-st. 

üle sehr auägedehuten KelhT-Kaume sind zur AuFben-ahrung des Brenn -Materials und 
eUger Toobcq mit Spirituosen, tbells Vorratben zu den Praparir- Hebungen, tbeUs gritsseren 
nieren, die m Mfttiteit für dns HuMon bearbeitet twcrdcn Mdkn, bcathnnt, md eMkdlcn 
die scbni erwibaten KuuMn flr den Bnimnen viid die Anfbewahrang der lelebeo. Der Hanpl' 
Btagang zum Keller befindet sich im Treppenhaii^io; rtn zweiter lu dem Kellerhalse unter der 
nördlichen Hoftreppc. Oer abgesonderte Kelier der Wirterwohnuag hnt seinen eigenen Eingang 
von dieser ans. 

Das dem neueren Raastil pntsprnchend, sehr grossarlig ausgefilbrle, 33 Fuss breite Trep- 
penhaus erhält sein Licht dnrdi zwei Übereinander liegende Glasdächer ( ObcrUchi- Fenster ), 
Tob denen du mtere Ton gnuelnemem, du obere voa adindedeeiMine« 6eateli geCragn «lfd. 
und Jeden nilt 90 iBcfcen Claa-Scbctben reneben IsL 

Veo den mit Hannorlteaen belegten Podeat flibrt die Tnff* ^ Scitenanico auf 

den Flur der ersten Etage gegen die Thiir des AudltoriOfflS oder anatomischen Theaters: 
Auf der r-i Ilten Seile dieses Flurs Ist '!or Klngang In den grossen stidlichen Saal des lluseums; 
auf der linken Seite der Eingang zu dem Aebenflur vor der Thür zu dem ntfrdlichen Saal des 
Museums und Tor dem Arbeiiszlmmer dea Diredon md der Indcntrqfc: Im beiden SeUcii 
du IVepiwngdlMlen fHbreh breite 6li«ie su den bddea TbUien den mitOcrai Ifoseumaeaalu. 

Du nacb Osten gelegene Auditorinm Ist SS nitt lu^ 24nitt 4 ZaI mlaahnlUr 
and Fenatem breit nnd 20| Fnu bod». Drei bebe FcMter, wekbe A Fnu Iber dem Fun* 

boden anfangen, wurden aucb (Ur trtbe Tage hinreichcndea Licht gewähren, wenn sie nicht 
durch die 10 Fuss hoch aufsteigenden, amphltheatrallschen Bänke 2um Thi-n verdeckt würden. 
Ein Oberlicht -Fensler. jünlth wie im Treppenhansc eingerichtet, und wie ich es Im Freiburger 
Auditorium ausser dcu £scilcurenstera mit grossem Erfolge ausgeflihrt hatte, würde diesem 
Mangel abgabolftii baboi; aDebi ca kante au buMcbu (Mndco nidt angdwadit waidaii. 
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MM» lUQ a> fc'Biaiütf im mmmm nmu mt «Mwtglwtoi Ogcwilwiif«De 
bcveA« ildAwfe MMHrte' Hnip n wtirtwkiM, ier DentnMnilMMdMh w im KlBgJig, 

4V Liebrer mit dem Gesteht gegen die Fenster geweodet uud die ZuhOrer ult dem Rücken 
gegen die Fenster jsu setzen seien, die Bänke also gegen die leUteren amphlthestrail";!-!! auf- 
steigen sollten, wodurcb eiu Tbeil der Fenster »«»täwendig veniecki werdeu mui^ste, oder ob 
die Blake umgekehrt zu stellen, der Dcnwiistratloiistiscb unter das miulere Fenster, der Lehrer 
mt de« Rleken gegei dlesw ni eelKii and «• du paw liebt der 3 Fewter flta* den De- 
monstrationstisch n geivliiMn ad, irobel fiftOch In der MMe, des Fmlem gegtalker 
sitzenden Zubürem das Licht der Fenster gerade so \a die Au^en füllt, wie be! der ersteren 
SteUang dem Lehrer, der ffn'liirrh fm Demonstrlren und PriSparlren wahrend des Vortrages sehr 
gestOrt werden kann. Auf der andercu Seile wird den unter dem hohen Fenster sitzenden 
€der MelwBdcii Ulnr eh Itot anvcmeMielMr kdier Zog (rcflln. 

Mehl Wunsch war die Stellung des DemonälraOunsllscheä uiiier das Fenster, um mügltdiäl 
.HA päA n erinllei. Die Mke BHibeMrde entacUed eldi für die enlgeieiigeeeiste SteUmig 
Uli da e» sdaapa tac, durch Anlegang derftcfpe, die au dea Blakea aiuC m das ailtttere 
Fenster, dieses von Sinken tumsdedit la ciliäUn, ao lat aadi bei dfeser StcDuaf der Udiu 
Verhist mügBcbst vendedeBi 

Da das Andltorinm auch fOr die Vorlesangcn über Physiologie, allgemeine und 
Tcrgleicheude Auatomle, HIsHologie uud pathologische Anatomie benutzt wird, 
80 mussten die ßtnke mit Fult&n versehea werden, die den Zuhürern Bequemlichkeit zum Kacb- 
adiflAcB btatw. Ii ilad M aolAer WMiiMtff veiliBadea, die ia der Regel geoBgeadia Raaai 
Matal imdeB. lai mgaafauea Wlntar «am aa dca VorfilgcB aber aKaachpche Aaaianrie 
48 ZuhVrer, Im abgelaufeocD Sommersemester 2u den Vortragen Ober allgemeine und verglel» 
rheode Anstomie i.2 Zuhörer eingeschrieben. l"iiit;jcmale haben diese 54 Plätze freilich nicht 
ausgereicht, weun bei wichtigeren Uemouatraiionen auch die Tbeihiehmer an den Prüparir- 
UeMfflgea aad dl» lu da« Staali-MAiageQ sidi TotbaNllaadeaDacierai dieVodeaanf beaach- 
W Dareb InkfctaBg tdtUcher Gakfteea koaaea Mcbt aocb 30 PUtze geareaaea wctdea. 
Im AmUtoriiim bcfladco sich einige Schränke zur Anfbawahning der am häufigsten gebrauchten 
Manual -Priparate, wie Skelete, SchMdel, Ueneu u s w Zwei derselben dienen zugleich als 
Mlkrosküplr-Tische. Eine Rlsenbahn, in deren Rinne der l)emonstR3tIons-Tlsch auf 2 llesirtog- 
roUeu und 2 bttlzernen Mebeoroilen in leichter Bewegung läuft, flthrt zur Versenkung neben 

des Demonstradoos-Tlschea Ist doppelt; die obere m-ItA mit der Leiche aaf- und abgehobelt 
«e ualnt labt nlt 3 MeadagroOea aar ekm Stahlplaitf, aul der sie k alka Rkbtungen leicht 

4 
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gedrebt wer4eu kaiio. IMe«e elofache und biUig ') lierzusteileode Etarlchtitog sich als 
igUHMneD nrahniaäi Icwlhit:; ilB guUMM im Ukiw, jede MIeMfB SMIiwg te Lridw 

An der DSrülicfaen Seite des Auditoriums Wut der Versenkungä-FIur ni dem ZJiomcf 
Tür Manual -Praparati- und zu dem Arbettaimmer des Dlrecfora. In erstemn werden In Schrte- 
keo, (ilKsem und Waniicu die zu den liemonsiratioDen am bkuflgsten dienenden Präparale Ton 
fidlneii» Kern», Mwlm und BUgewerien mflkmtet Du Ailieltm«Mr 4ea Obceton enK 
Mt ta 4 SchilikeB de Bfliltolliek, die Acta und dl» Mncteii 9a»MmiaA'iib9M«0ii±m. 
Instrumenin und Apparate. In beiden Zimmern ist der Raum etwas beengt (Jedes bat nur 
10 Fuss Krell 0 \ Ist es vicilcicht der einzige Tndel der das GebSude trifft, das^ f^"! d?cM 
(l Fuss Unger ausgefulurt vvcrtit u konnte, wodnrcii die^in i.iel»t:)stande und der gleldicn Heeit- 
guDg des auf der endera Seite des Aitdlloriunu gelegenen groasm Saales, der 74 Fuas 4 Zoll 
leog and umr 20 Rus biett M, und d«e oftdllcbeii Seelea ebgeMIte eeta tfUtdei. 

lo d« drei Sltee der enleo Eiege tat des ■natoeilach - z(»etoBilscbe Mneeiim eiif> 
gestellt und sn vrrthcilt, dass der grOssle, nnch Sllrlcn sidesrnt" Saal die rerglpfcliend-Rnnfo- 
miscbeu i'raparaie enihätl, der ^cpeiiflljcr iinrh XorJcii pi legciic von der Saiiiniliiti!; für paibo- 
ioglscbe Anatüiuic gefUUt ist uuU der mittlere die Präparate vom regeiniässigen Baue des 
HMBidiltelMo Kirpen eniliilt, «le dfea tnf der bdllegeiidee Tefd C em^'beii bt. 

In dtr SewDbmg Ar aereiele Antteeile dce neeedldie» KkfOB UM dl» da» Ker» 
Tcasysiem und da<! tiefSsssysteui belreffi^nden Abthetlnngcn b^nders reich an wertbrollen Prfl- 
paraten und liabe leb meine besondere Sorgfalt nicht blos den mUhsamen Tnjectlonen der Saegw 
adcra und der mlkroskoptecbea (iefSss- Bezirke zugewendet, aouderu TorzOgUch aucb daraef' 
geMHet, dte Jede AHadeMan vom gewBMMka Veibaft der Benwi ttd Wiaee, «le rir 
bei den Piffailr-tlelNngeii nicht eeltea geAnulen «erden, flr das Itaaenn etfMten wmdc. "Dt' 
ntancbe dieser Abweicluin2;en vom regelmässigen Verlaufe krankbalte Bkacbelnungen bedingen, 
80 sind aic siiiiiiiiilkh. cbeiix) \\\f die Varietäten der übrigen Orran^, zu d*n patbologlscb- 
aiintumiscbeH Präparate« gestellt worden, was sich aucb dadurch rechtfisrtlgeD lässt, dass 
jede Varletftl In dem Gefüss- and Xerren- Verlaufe und Überhaupt In der BSdung aller Organe 
ntr dndnrA oMstinden edn kann, dnis M dn- ersten nUdng diener Ibile hgend eto si«mi* 
des Seams «taRliUe, durch welcMis der B M unp e t e t besUtooK «avdsv fivdMi wgalialiilgBn 
Typns abniwelchcn. 

Auch die Sainmiting meuMchliclier Embryonen und K!»'t, hf^fre rum ITiefl In dtf 
Lage iaaerhalb des Uterus, so wie der Skelete aas aikn liebeasaJtern ist dwch ihre VoBatln« 
dipkett anigucIcknMi 

' . , •, ■ . I ,1 - • ■ t . •'• ' 



1) Der saue TiKb tm poUriem £iclw«li«is koste! ntt Bnsddnia aller lletall-Artiatt nur iS Tlidtr. 
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filie vveäeBÜkä« Lücke bestand in diesem Tlietle des Mnseums bis auf die neuste Zeil 
tech im im tßuiMkm Mufel in koMpieligKB' and sdtena PMpvtir Ifetr ft«fi«a-> 
¥craelited9iili«itei i$t «MMcHkfeeir SpedM. DteacM Mragnl bt Itt iMft «leMS Jifent 
teci eliw sebr reiche Sendung vou Slieleten, CMUbId, Kngeweldea. b'ehtrnen ele. von Ein* 

gebonicn der Sunda- Inseln und de? milderen Thells von Afriika abgeUoHen. Mein frUbem 
AssiäteitL) Dr. Arndt, seit 4 Jalireu MUiUlr-Arzt in iioiläudiscbeii iiieusieu auf Ja^a uud Am* 
boina bat durpb diese Sendung, so wie durcb eine Sanunliing Osüodiscber TUere sebie Uebc 

«der tatukm auf der er ndiw inflWMB Slndlai annwht liat, bedrittkl 
Dm eine iridw SmiBlHng von BiDgewalde- WlirmerB lo dem antumMM Ummm 
Dicht frliU, au welcbcm Rudolphi seine erste Lehrthatlgkclt entfaltet hat, Ist hauptsRchllch 
das Werk seiner Freunde und Schulen Der verstorbene Koseuthal uad der Herr Ur. Crepliii, 
Custos des idesigeu zooli^chea Museums, haben diese äamuiluug gegründet uod es ist sdt- 
ber Jeds CMegenheit bnutit.winha, «te n «onAnn. Die Blnaew«lde>WlnMr talea Iton 
tfUs noch la den Sade für onnle I hf /fnr f' • Tlwtt *" j . ithgieifh JMhAi daidi RntoMa Kraak- 
heiten entstehen; sie ibidcn sich im Menschen und den Tbleren grosscattdb in teanndeBZa* 
ataotle, bilden abtr den IVber^aiig zu den patholbgischei] Pri^parateo. 

Die pathologisch - anatomische Sammlung ist der Theii des Museums, «eklier 
iB deo iMitea SS Jakv.te ^fff^^fi fneMhaougcn ■wjHiltfft bat. bk bake i #T*f< dn 
GraadMiB beNgt, «eMwa ieb ter 2< Jabna bi awiaMa.UlHtadie der alikanebiea nad nf- 
iJslebendeR Aoatomle ') ausgesprochen habe: 

,,ßeäuu(lera verspricht die so wenig und einseiltg bemilzte pathologische Anatomie In den 
Grade ihres Wacbstbums die iiiuft zwtjjcheii iheoreü^dter und praktischer UeUltunde austn« 
fUDeu, die durch gewandte Hypothesen wohl vecstedct, allebi daduxch. nur um 8» verderbflcher 
fenacbt iat. Aber sie numi otatt AnbOilMig eelteaer Kabtoeiaalll^ «aune BeaebnAoagra 
der Batiridtdungsfltaflea ileHeni, die da. kutäOM (hgnn rom gesunden ShMaade bis ur grOssica 
ivntartunp durchläuft. Die gewöhnllcheti und einfachen Ab^VL•ll■hn^gcn, die dem gesunden 7.u- 
Staude am nächsten stehen, und das Wesen der Kraukheit am meisten aufklären, habe ich 
daher vurxügücb bertlclislcbligl, iu der leberzeugung, daes sie mit üurechi den wunderbaren 
nid «elieaea FIDui aadutduiv die der WMeaaelwfi fist idfain dadurch. aDtxea, dae« «k lel* 
fea, bis ni nel^hen Oiade dcf lebende Kirper mit dqen Iba HntOkwden eder belallieDdMi 
Tbeiie besiehea icann'^ 

Iu diesem Shaue \at fltr die ursprünglichen Biidungsfehler und Krankheiten 
des NerTensystenu, des (lefSsssysleuis, der Yerdaunngsorgane, des Knochen- und Muskeisystems 
fliB fdcihce Malcrill beiebllli w «eldien JNdae lEoUegen, die PnlbHepa. d« Cfatourgie 



1) «itcnNllMtaa LibrM der trergiciAcndait Aoaimtv wä Tabdcn Iber «e CkMlBndn da» TM«- 
fcMa MC IM C. A. OfB. Sebeiiie. Ihm AMhcttnnr: iUlv«alic Anüteria. Baili^ UM. Vanede f. Vf. 
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Dr. Mandl (jeu^t Kaiseil. Aiusisclier i^arzt und Staatsraih), Dr. Kaeip und Or. Baum (seit 
1849 te CiKiingcii) dncb den Eriiag Ibicr OpcMllMwa nd ndst ta B&mOaadaA mit nlr 
jntesIcOleii SeettMen ind ebam der Piofeaflor der CMarlahUlte Herr Dr. Cicbctedt die 
«CHbroUaien Belträf^e gellerert haben. Nacbdeai zur AufMdllbiS dksrr Präparate In anschau- 
licher Weise in ni'tüeni un«! auf Gestellen von der hohen vorgesetzten BebUrde melirfach und 
oatoeutllcb bei dem luizugc in das neue Gebäude bedeutende GcidmUtel bewilligt worden sind, 
besitzt anser AnaUMDie-Ioatttut ciMB so zweckalasigeu .\pparat fllr tiiea UaupttbeU der Srzt« 
Hcheii mUiiiig, den Uaterricbt In der pittstdglsdM« inatamle, vife er «Ich Mf «eilieii dent' 
sehen IMTenltitteB finden dOrfte. 

Dn es nir die rebnii;? der Zuhörer In el?en<"n mikroskopischen rnlersuchnngcn iweck- 
luääöiger isl, iu Ihrer ücgeiiv^ an unter Anwendiitic der gepiKnetcii Reageuticn die erfordcrilcbeo 
niikroskopiscbeu Präparate bti der Ücmoiisiraiion jedesmal neu auzuTerÜgcn, ao habe ich eine 
Sunnlnng pubobibdKr nd|n^4Hqpifcber Piiptitlc Bfckt ngAggf. 

Hlidehtlkdi dee Terglelehend-suatsniisebeB Thelle beneike Ich, im die reldie 
Samnilong tob Skeleten, die grosseutheils schon unter meinem Vorginger Rosentbal gear» 
bellet mler angeschafTl sind, die Präparate \hn Thier- Geiiimen und ein« Anzahl sehr pelunge- 
ner feiner Gefbs-liUecUoneo und Präparate tou SlrabkUeren, ProroEoen und Wünncm, die 
griMendidb «ta 6M4ftetk mfnes "SdhM«, des MImm UNiteo Pvwectors, jetzigea Profts- 
sors in HaBe, Dr. Max Schnitze, sind, die taUstlndlgiten AlMhailneeB bOdeii, In deoea m- 
ser Museum wenigen anderen nadu^^ Besondere Fr^vItuniBg Tcrdlent femer eine von dem 
fVühereii Pruneetür Professor I.aurer angefertigte Zusamnicn^teilung vieler Luftröhren und 
Kehiküpfe von VOgeli», worin hei dkaer im Ganzen eine grosse Gleichförmigkeit dea Baues zei- 
genden Klasse eine metkwilrdlgc W aadelterkelt des Bildunga- Typus statlflndcl. 

Unter den Sheielea MidMiel, rieh T^r aiien dM von Rosen Ihal und sehkn ProeectoRn, 
den Herren BnrIinW'ind. Lavrer heaiMlete and andOdi. In dieseni labre aalkefidi^ WaliMer- 
Sktlet ans, das das voIUtändigstc in Peirtschland i^t, \tt ein ganz jnnrje?! i.^ Fnss lances 
Excmpiai- vom Rieften- Wal, Pierobalaeua Pbysalus, tiielu ßalaena roslrata Fabrtclua, wie in 
der Beschreibung desaelboa V4Q Rosen Ihal und ilornschuch') angegeben Ist. Ein scbOnea 
SettenetUdt n diesen Ft«rsfealaea^*^e|et tot 4as des im Juni IS$2 bei Lossla ebenhls le- 
bend gestiandaten Dalphlaaa .Tj|ir«Ja. Dkaet sdtene, In der Ostsee bisher' nodi' alebt be- 
obachtete Wallliier ist von meinem damaligen Assistenten Dr. Bernhard Schnitze (Jetzt 
Pri\at-I)oeeo( an der Berliner Universität und Assistenz-Arzt der Kunifilieheii rntbindungsanstaU) 
beafbaHet worden. Ein Auerochsen- Skelet, Geacbeiik Sr. Majestät des Kaisers .Vicolaus, 



1) Kpisiola d« BalaenoptcrU <|uibu»<i*m veatre iv\M» düitinctis, qana Mk Frld«.BIoaMilliadiia graleian- 
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tin aus Algier erhalteaea Straiua-Skelet, ein im letzten Sommer bearbeitetes Riesenschlangen« 
SiMlei (PytbM JaTaaktts) ailt seloen 630 Rippen und nehrere Schweitfiacbe umL StOre seUe»- 
«■ dcb n ab R^pciMotnlai ifc«i|eD Oaius dm Ofeilin WliMUn^AMIWlIngea 



Vebersicht 

der 

Pkefoeu tmi de» Penomlitiades der USbm der aMHdnlf dteo FRadtlt der IGltaiiJIdMn 
Dnlienillt n fiTeUkwaU aeK den Jabre jSSO; «laammeiitesiellt aaeik den 
aMÜldkea VenelehalsBeD. 



Amtüche Vprzetcliriissc der Studirenden auf hiesiger l iilTersltat sind erst vom Jährt- ls\\ 
an gedruclit worden; die frUbercu Frequeoz- Zahlen hat der verstorbene Uaiversitats-Secretair 
De mm In nicht ohne Mühe nir mich zasammengcstellt. 

Ich hätte gerne bestimmt angegeben, wie viele Studlrcnüc der Mcdicln vor 100 Jahren 
auf vaaerer ITatnrrttlt waren, aber kli kann nur (Iber die Jabre 1754 und 1792 eiae genane 
Andcnntt finden, (n Sommer 1754 war gar kela Sladirender der Uedlein Uer, nnd ans die- 
sem Grunde >\'urde die Bewerbung de« Adjuncien A. Weslpbal (S. Oben pn^ 13.) um ebw 

ordcnillclie Professur abgi^lchni. I75Ö, im Jubflüiinis- Jahr«-, war Westpbal Ordinarius ge- 
worden, und er berichtete 1762, dass die Zahl iKr Mt liit in- Sn: :irt iii!pn rtwiiommcn habe. 
Am 7ten März 1762 richteten sämmtllchc hier aDwcsende Mcdiciuer eiuc iiiasclirifi an Reaur 
und Coocfl um Aasehainug m LeicheD zom anatomlacben Sindlnm, und diese Btogabe ittrif 
sieben UnieTachriften. 

[n den nadiatehenden FTeineaa-Zalilco wo iS20 bis 1830 alad die €hlinrKan mit ein* 
geacUftSsen, wa idSI an idcht mehr, vnß vm 1891 Us 1849 dae medlclidscIk-cUnc^aebe 

Lehranstalt bestand, dereu Eleven, iltirrlisrhtiitiltch 30 an der Zahl, auaser den Oben aa^* 
xählten Studirenden der Medicia, an den Vorte^ungen Tlieii nabuen. 
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Bie der ÜtiulireBdea der iMUeia ketragi 



Snrnmcr- 


1 ^ 


fyfitiiT icf toiirirr 








1820 


II 


LDer ArcUater t. Haselberg legi seine Professur nieder; iD dcf Ffecidllt 
/ bleiben tob Welgel, Hende und der A^fimct Profesor WarnekrM; 
^ Rosencliil wM ab FMtar i«r -AuiMli nd Fbyabtogle aogtattlL 


1821 


12 


W. Spreagel wM uaoi Pnt. der Cldruralc benfea 


1822 


13 


Dr. Bafkow wird PrlTal-Docent. 




11 


M(;i!i!e fdl-rf dem Rufe Dach GölllngeD. 


I6i4 




ür. Bernd t wird zum Profesm der prakt. MedtdouDd iieburlslilUfe emaniU. 


1825 


16 






< 18' 


8irsyifi»l!uAl]IHh«iehibPMnl>Daeei«; Dr BarkowtihtaMhMN. 


180 


18 




1828 


13 




1829 


13 


Sprengel und Hosenllial sterben; Dr. Maudt wird Prof. der Chirurgie. 


isao 


15 


i Professor, Signi. Sctiultze wird fiir .\naloiiiie und Fbysiofegie benifeu; 
( Dr. Seifart wird PtofleBaar iat tteOKtbetal HeiülL' 


1S31 


35 


Dr. L aurer wird Privat- Doccut. 


1832 


46 


Dr. KDclp wird Prirat-Docent; Pfof. Maadt iriu eiae giOssere Reise aa. 


1833 


50 


Dr. Hiel wird Privat- Uoceat 


18M 
18» 


92 
88 




1890 


S9 


Dr. Laurcr wird Pnif, «xtnanL; , Fror. Handt adwUet daflrill» «M der 

Uaiverällat. : • 


1887 


74 


Dr. Kneip nfM FMf. extnucd. der Cbimgle. 


1888 


58 




1890 


54 




I&IO 


75 


Dr. Bern dt jun. InUMtlrt «leb. 


1841 


79 




1812 


76 \ 


Prof. Kneip stirbt: Dr. Baum wird fUr die Professur der Ciürurgle uad 
AugenheUkonde Mntfien. 


1&13 


84 


Dr. Biel aditit. 




87 




1845 




Dr. Lltzuauu wird auäserordeniiidier Professor; Prof. Seifen stirbt. 


18M 


81 1 


Hf, Bern dt Jun. «trd tnt eunenL; deieelbe ftML 
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rr—, — TT v 'J' I ■ 

Dr. Elch«te4t liAfllflR ilch ab FriTit-OMeni 
Dr. eiibreebi wH MTat-Docenu 

Prof. Baum folgt elDem Rufe nacb Gatttngen, Prof. Litzman« Mch Klei; 
die Professoreo Haeser und Bardelebea werdea berufen. 

Der Dr. Htekernami ib4 der Dr. Mk, SchutUeJoB. babOMIm sldi. 

Der Dr. Slubreckl fUgt elm tafe uarii Stettla. 

jür. Bengelsdorff baUWIrt Otk; Or. BU1ka(e4t «M PnT. edraoid. der 

GeburtsbUlfe. 

Der Dr. B. Sehultse Ion. nid der Dr. Fehl babOltren sldk 

Oer Dr. M. Schnitze folgt einem Rufe il- rnfessor uach Halle, der 
Dr. B. Schnitte als As'lsfenrarrt nach licrliu: Prüf. Bernd t sen. slirbt. 

Dr. lyiieiiie) er nird zum Prof. der prakt. Mediciu ernannt 

Oer Dr. H. ZUniikv UdDjlrt fSüL'.''' 



Der Katalog und die Beschreibung der 
AbbOdoogeo das zweite Heft bUdeo. 
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